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Hinweis

Wenn du dich auf einen Ausbildungs- oder 
Praktikumsplatz bewirbst, dann gib bitte 
„Ausbildungsatlas“ als Quelle in deinem 
Anschreiben an. Unser Dank gilt den 
Inserenten, mit deren Unterstützung 
wir dir diese Broschüre kostenlos zur 
Verfügung stellen können!

eine fundierte Berufsausbildung stellt ein elementares Kapital für 
Ihre Zukunft dar. Deshalb treffen Sie als junger Mensch mit Ihrer 
Berufswahl wohl eine der wichtigsten Entscheidungen Ihres Lebens.

Dank eines guten Schulabschlusses ist heutzutage die erste Hürde auf 
dem Weg in die Berufs- und Arbeitswelt genommen. Damit der Start in 
den Beruf gelingt, sind allerdings mehr Voraussetzungen als nur gute 
Noten erforderlich. Basiskompetenzen wie Zuverlässigkeit, Interesse, 
Engagement und Durchhaltevermögen sind unerlässliche Entsprechun-
gen zu den schulischen Leistungen als Eintrittskarte in die Berufswelt.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass die Arbeit von routinierten Fachleuten nach 
wie vor als Garantie für hochwertige und langlebige Produkte sowie für 
überzeugende Dienstleistungen gilt. Gerade deshalb nimmt die Förderung 
motivierter Nachwuchskräfte einen hohen Stellenwert bei den heimischen 
Betrieben ein, die für eine qualifizierte und abwechslungsreiche Ausbil-
dung in den Sektoren Handwerk, Industrie und Dienstleistungen stehen.

Mit ihren vielfältigen Inhalten trägt die Ausbildung von heute den Erfor-
dernissen der heutigen Zeit Rechnung, so animieren unterschiedli-
che Weiterbildungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten auch nach der 

„Lehre“ zum Lernen und eröffnen innovative Betätigungsfelder und 
Spezialisierungen im Beruf. Entsprechende Abschlüsse erhöhen die 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt um ein Vielfaches. Nutzen Sie Qualifi-
zierungsmaßnahmen, um Ihre persönlichen Interessen und Fähigkeiten 
für die berufliche Weiterentwicklung auszubauen.

Ausbildungsmöglichkeiten gibt es für alle Altersgruppen. Die Vielfalt 
erschwert jedoch die Orientierung und es erscheint fast unmöglich, 
sich einen komprimierten Überblick zu verschaffen. Das vorliegende 
Magazin soll Ihnen als Orientierungs- und Entscheidungshilfe für Ihre 
Berufswahl dienen. Es präsentiert einen Querschnitt von attraktiven 
Berufsbildern, vermittelt Wissenswertes zum jeweiligen Bewerberprofil 
und liefert Fakten zur Dauer der Ausbildung. Darüber hinaus informieren 
renommierte Unternehmen über ihre Ausbildungsangebote. Abgerun-
det wird der Inhalt der Publikation u. a. durch Tipps und Wissens-
wertes rund um die Themen „Bewerbung“ und „Vorstellungsgespräch“. 
Die Ausbildungsplätze und alle Informationen finden Sie auch online 
unter www.azubica.de.

Schaffen Sie sich ein grundlegendes Fundament für Ihre Zukunft. Die 
Ausbildungsbetriebe warten auf Sie mit Ihrer Individualität, Motivation 
und Ihren Qualitäten!
 

Ich wünsche Ihnen allen einen gelungenen Start in die Arbeitswelt.

 

BVB-Verlagsgesellschaft mbH
Christian Böhlefeld

– Geschäftsführung –

Liebe Schülerinnen 
und Schüler,
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Die Angaben zur schulischen Vorbildung  
orientieren sich an den Informationen des  
Datensystems Auszubildende (DAZUBI) des  
Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB).

Alle Angaben nach bestem Wissen, jedoch  
ohne Gewähr oder Haftung für die Richtigkeit  
und Vollständigkeit. Irrtümer vorbehalten.

Titel, Umschlaggestaltung, Fotos,  
Kartographien sowie Art und Anordnung des  
Inhalts sind urheberrechtlich geschützt.  
Nachdruck – auch auszugsweise – ist nicht  
gestattet. Alle Rechte vorbehalten.
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Informationsbroschüren aller Art, Wirtschafts- und 
Gesundheitsmagazine, Firmenbroschüren sowie 
Faltpläne und sonstige kartographische Erzeugnisse. 

Das verwendete Papier wird im ECF-Verfahren 
(Elementarchlor-frei) hergestellt.

Friedrichstraße 4  
48529 Nordhorn
Telefon 05921 9730-0  
Telefax 05921 9730-50 
kundenservice@bvb-verlag.de
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit. Das letzte Schul-
jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere junge 
Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Arbeitsle-
ben. Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine wichtige 
Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung nach wie 
vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Orientierung 
ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-
folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 
ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 
dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 
und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken.

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 
und Fähigkeiten von immenser Bedeutung. Was bringst du mit, was ver-
setzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufsinfor-
mationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit einem 
Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten Wünsche 
und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest. 

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsicht-
lich deiner beruflichen Zukunft vorschweben, 
solltest du dich nicht nur auf einen Wunsch-
beruf konzentrieren, sondern Alternativen 
offenhalten. Jeder Mensch eignet sich 
für mehr als einen Beruf, viele Fähigkei-
ten lassen sich in unterschiedlichen 
Berufen und Branchen einsetzen.

Im Idealfall, wenn sich der erlernte 
Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 
erweisen sollte, wirst du deine 
Arbeit mit Freude und Engage-
ment über lange Jahre aus-
üben können.

Tipp: Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere 
Bewerbungen getroffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeit-
liche Abläufe zu beachten. Die Bewerbung sollte rechtzeitig 
zusammen mit dem Versetzungszeugnis in die letzte Klasse 
an den ausgewählten Betrieb gesandt werden.

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild völ-
lig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt sich zum 
„Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, den von dir 
bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. Informationen lie-
fern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die direkte Nachfrage 
bei den Unternehmen. Hast du Freunde, die bereits eine Ausbildung in 
deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, die schon länger diesen 
Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 
Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 
andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 
Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-
lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-
nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 
Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 
allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 
du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Gender-Hinweis: Bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Begriffen  

wird aufgrund der besseren Lesbarkeit auf die gleichzeitige Verwendung der  

geschlechtsspezifischen Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. 

Entsprechende Angaben gelten im Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter.

Meine Persönlichkeit im Fokus

  Wo liegen meine Fähigkeiten?
  Wo liegen meine Vorlieben?
  Wo liegen meine Schwächen?
  Was möchte ich auf keinen Fall machen?
  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?
  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?
  Wie kann ich meine Kenntnisse in  
meinen Wunschberuf einbringen?

  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen  
mit meinem Wunschberuf verbinden?

  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

Mein Wunschberuf im Fokus

  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?
  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung  
nach Abschluss der Ausbildung?

  Wie speziell ist die Ausbildung?
  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika  
in meinem Wunsch-Beruf erwerben?

  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?
  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf insgesamt?
  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen  
und Weiterbildungsmöglichkeiten?

  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse  
und Fähigkeiten auch in anderen Berufen anwenden?

®

Mit diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsberei-
che du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und 
Freunden eine Analyse deiner Stärken und Schwächen geben. Gesprä-
che mit deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich ebenfalls als 
hilfreich. So werden dir persönliche Entwicklungsmöglichkeiten und 
Selbstinformationswege aufgezeigt.

# Traumberuf

BerufswahlBerufswahl
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Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K l ick
Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder  
mehreren Unternehmen schriftlich bewerben! Ob per Postweg oder via 
Internet, hängt von den Anforderungen des jeweiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, d. h. die Selbstdarstel-
lung deiner Person. Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben 
an das Unternehmen. Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten 
empfehlen und dein Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge den Personalverantwortlichen des ausgewählten Unterneh-
mens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 
hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:
  Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  
die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

  Foto
  Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 
Unterlagen

  Lebenslauf (klar gegliedert)
  Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse falls vorhan-
den: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche Qualifikationen 
oder Praktikumsnachweise

Foto

Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne den Per-
sonalverantwortlichen für dich, bevor du ihn persönlich kennengelernt 
hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des 
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 
Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 
weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-
lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von 
ca. 4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto 
erheblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf wird dich hin-
sichtlich Körperhaltung, Kleidung und Make-up 
beraten, um ein optimales Ergebnis zu erzielen. 
Denn er weiß, wie sich die Beleuchtung auf das 
Ergebnis auswirken wird.

  Gepflegtes Erscheinungsbild
 Keine übertriebenen Accessoires
  Dezentes Make-up

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-
ßen Unternehmen gern gesehen, da es dem Personalverantwortlichen 
eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-
mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du 
dich übersichtlich auf einen Blick vor:

  Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst
  Bewerbungsfoto
  Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie  
E-Mail-Adresse und Telefonnummer

  Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

®

Info: Bewerbungsfristen

In der Regel gelten Terminvorgaben 
für das Versenden der Unterlagen.

  Ausbildung im kaufmännischen Bereich:  
etwa ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in Industrie und Handel:  
ca. acht Monate vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in anderen Berufssparten:  
fünf bis neun Monate vor Ausbildungsbeginn

Kurz & bündig

  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008  
erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung 
im Büro- und Verwaltungsbereich.

  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe  
in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben  
und Lebenslauf.

Info: Gleichbehandlungsgesetz 

Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewerbung. 
Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizufügen.  
Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu diesem  
Ausbildungsplatz passt.

# personalitycheck

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zur Bankkauffrau für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf der Bankkauffrau zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Mia Mustermann
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Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche Bewerbung einen besonders 
hohen Stellenwert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für einen Ausbil-
dungsplatz ein, wird häufig bereits anhand des Anschreibens vorselek-
tiert, welche Bewerbungen in die enge Auswahl gelangen. Als wichtigs-
ter Informationsträger präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 
Informationen der Bewerbung wie Kenntnisse, Fähigkeiten sowie 
Erfahrungen und gibt Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbeson-
dere wird dadurch deine Motivation für die Bewerbung herausgestellt. 

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du unverzüglich auf einge-
hende E-Mails oder Telefonate reagieren, bei verpassten Telefonanru-
fen solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist ausreichend

Dos

Verfasse ein individuelles Schreiben unter  
Verwendung von Formulierungen wie

  Ihr Unternehmen habe ich durch Ihre Online-Stellenausschrei-
bung auf azubica.de /Social Media/Homepage entdeckt.

  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich  
der Berufsbildungsmesse Musterstadt über  
Ihr Ausbildungsplatzangebot informiert.

  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen  
Ausbildungsatlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot  
an Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden.

Don’ts

Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine 
Formulierungen, die sich auf jedes Unternehmen 
oder jede Branche beziehen:

  Hiermit bewerbe ich mich um…
  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…
  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich  

aufmerksam gelesen

Kurz & bündig

  Achte beim Namen des Ansprechpartners und  
des Unternehmens auf korrekte Schreibweise!

  Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse  
mit Vor- und Nachnamen. ®

3  Auf das Anschreiben gehören  
Datum und Ort der Erstellung.

4  Beginne dein Schreiben mit der korrekten 
persönlichen Anrede und vergiss keinen Titel!

5  Einleitung: 2 bis 3 Sätze
  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit 
einem Unternehmensangehörigen), eine 
Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungs-
messe oder auf ein Porträt in dieser 
Broschüre.

  Warum bewirbst du dich genau auf diese 
Stelle? Betone deine Motivation für die 
Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe 
schlüssig deine Entscheidung für den ange-
strebten Beruf und für das Unternehmen.

6  Hauptteil: 4 bis 6 Sätze
  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte 
Kandidat? Welche Argumente sprechen  
dafür, dass du die richtige Person für den 
Ausbildungsplatz bist?

  Stelle klar, dass du die genannten Anforde-
rungen erfüllen und der Herausforderung 
gewachsen sein wirst.

   Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und  
Eigenschaften zeichnen dich aus?

7  Schluss: 2 bis 3 Sätze
  Schließe mit einer persönlich  
gefassten Formulierung ab, etwa  
„Über eine Einladung zu einem  
persönlichen Gespräch freue ich mich“.

  Beende das Anschreiben mit der  
Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

8  Unterschrift nicht vergessen!

9  Versieh dein Anschreiben mit deinen 
vollständigen Kontaktdaten wie Name, 
Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse.

1  Im Anschriftenfeld platzierst du die 
Adresse mit dem Namen des Ansprechpart-
ners, den du der Stellenanzeige oder der 
Webseite des Unternehmens entnimmst.

2  Wähle einen eindeutigen Betreff  
mit der exakten Stellenbezeichnung  
und Kennziffer (wenn vorhanden).

Let´s go!

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

®

2

5

6

3
4

7

1

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebens-
lauf ist die Basis einer erfolgreichen Bewer-
bung. Der Personalverantwortliche des Unter-
nehmens möchte ein möglichst genaues Bild 
von dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 
Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-
ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 
umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online- 
Formular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 
bei den klassischen Bewerbungsunterlagen! Das Anschreiben enthält 
sowohl eine korrekte Anrede als auch eine abschließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 
Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 
Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte 
Seitenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 
Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung 
bei der zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-
antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über den Bewerber dar, 
da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. Deshalb fügst du 
Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 
zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 
Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug zum ange-
strebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische Berufser-
fahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 
Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-
sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 
Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 
Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

1  Foto

2  Als Überschrift wählst du zwischen 
„Lebenslauf“ oder dem lateinischen Pendant 
„Curriculum Vitae“.

3  Name, Anschrift, Kontaktdaten,  
Geburtsdatum, Geburtsort,  
Familienstand, Staatsangehörigkeit

4  Schulischer Werdegang

5  Hobbys und Interessen

6  Tätigkeiten und Qualifikationen

7  Ort, Datum und Unterschrift

Kurz & bündig

  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse,  
die deinen Vor- und Nachnamen enthält.

  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien umwandeln, damit 
die von dir gewählte Formatierung beim Empfänger beibehalten wird.

  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ starten!
  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine  

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist,  
z. B. Bewerbung_dein_Name_pdf. ®

Info: Beglaubigung

In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

®
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5

6

3
4

7
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Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebens-
lauf ist die Basis einer erfolgreichen Bewer-
bung. Der Personalverantwortliche des Unter-
nehmens möchte ein möglichst genaues Bild 
von dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 
Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-
ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 
umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online- 
Formular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 
bei den klassischen Bewerbungsunterlagen! Das Anschreiben enthält 
sowohl eine korrekte Anrede als auch eine abschließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 
Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 
Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte 
Seitenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 
Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung 
bei der zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-
antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über den Bewerber dar, 
da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. Deshalb fügst du 
Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 
zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 
Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug zum ange-
strebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische Berufser-
fahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 
Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-
sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 
Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 
Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

1  Foto

2  Als Überschrift wählst du zwischen 
„Lebenslauf“ oder dem lateinischen Pendant 
„Curriculum Vitae“.

3  Name, Anschrift, Kontaktdaten,  
Geburtsdatum, Geburtsort,  
Familienstand, Staatsangehörigkeit

4  Schulischer Werdegang

5  Hobbys und Interessen

6  Tätigkeiten und Qualifikationen

7  Ort, Datum und Unterschrift

Kurz & bündig

  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse,  
die deinen Vor- und Nachnamen enthält.

  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien umwandeln, damit 
die von dir gewählte Formatierung beim Empfänger beibehalten wird.

  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ starten!
  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine  

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist,  
z. B. Bewerbung_dein_Name_pdf. ®

Info: Beglaubigung

In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch
Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsge-
spräch vor! Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht, deine 
Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge deine Gesprächspartner – 
persönlich oder online im Video-Interview:

  Informiere dich vorab umfassend über das Unternehmen,  
dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und  
historische Entwicklung.

  Präge dir die Namen deiner Ansprechpartner ein.
  Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen  
deinem Gesprächspartner seinen ersten Eindruck.  
Halte dich an den Dresscode der Branche.  
Im Zweifel lieber zu fein als zu leger kleiden.

  Achte auf eine normale Körperhaltung und  
verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

  Sei pünktlich.
  Beachte grundlegende Etikette-Regeln:  
Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke  
dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

  Schalte dein Mobiltelefon aus.
  Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit  
wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

  Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz  
bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Tipp: Überprüfe dein eigenes Verhalten vor der Kamera, 
indem du ein Gespräch im Probedurchlauf simulierst.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der persönlichen oder virtuellen Begrüßung möchte dein Gegen-
über eine angenehme Gesprächsatmosphäre schaffen. Das äußert sich 
in allgemeinen Fragen. Wundere dich also nicht über banale Fragen.  
Vielleicht wird man dir zusätzlich noch einen kurzen Einblick in die 
Geschichte des Betriebs geben. Nimm alle gebotenen Informationen  
konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 
Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit und zu deiner bisherigen 
Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblingsfächern. Auch Informatio-
nen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen sich als Gesprächsthemen. 
Die meisten der im Vorstellungsgespräch gestellten Fragen lassen sich 
vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:
  Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?
  Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?
  Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?
  Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken 
über passende Antworten machen.

Zeige Interesse!

Dein Gesprächspartner wird sich nun für deine Stärken und Schwächen 
sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund zur 
Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten kannst. 
Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Kennenlernen 
von Unternehmen und Bewerber, d. h. auch die Chemie untereinander 
muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung 
durch das Einbringen eigener Fragen zu dokumentieren. 
Erkundige dich z. B. zu folgenden Themen:

  In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?
  Wer ist dein Ansprechpartner oder Mentor?
  Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?
  Wo befindet sich die Berufsschule?
  Wie lange dauert die Probezeit?
  Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?
  Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?
  Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt  
die Ausbildung in dem betreffenden Unternehmen?

  Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist 
alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ So oder ähnlich signalisiert der Personal-
verantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung 
etwas noch nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke 
dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

Tipp: Achte nach einem Online-Gespräch 
darauf, dass du den virtuellen Raum und das 
entsprechende Meeting zu dem Zeitpunkt ver-
lässt, der ausdrücklich als Abschluss signali-
siert wird. Stelle sicher, dass die Verbindung 
getrennt wird, damit dein Gesprächspartner 
dich nicht weiterhin hören und sehen kann.

Dos

   Internetverbindung und technisches Equipment überprüfen
  Software rechtzeitig installieren und testen (Ausbildungs- 
betrieb schickt dir entsprechende Links und Informationen)

  Kamera auf Augenhöhe positionieren
   in die Kamera sehen (Notizzettel als „Hingucker“ anbringen)
  für bessere Tonqualität Headset vorbereiten und testen
  optimale Beleuchtung: indirekt/von vorne/leicht von unten
  neutraler Hintergrund (z. B. Bücherregal)
  während des Gesprächs alle weiteren Programme schließen,  
um den Rechner nicht zu verlangsamen

Don’ts

  Update-Start während des Gesprächs
  Störungen (durch Familienmitglieder/Straßenlärm/Telefon)
  nicht auf den Hintergrund abgestimmte Kleidung  
(z. B. weißes Hemd vor weißer Wand)

  unvorteilhafter Bildausschnitt  
(unaufgeräumtes Regal, chaotischer Wäscheberg)

  Fenster im Hintergrund (kann zu Spiegelungen führen)
  am Gesprächspartner vorbeischauen
  Verzehren von Snacks

Kurz & bündig

  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der Vergütung 
erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht direkt selbst an.

  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche später 
noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management

  Agrarmanagement
  Betriebswirtschaft
  Bank
  Immobilienwirtschaft
  International Management
  Wirtschaftsrecht/Jura

Medien &
Kommunikation

  Digitale Medien
  Kommunikation/PR
  Marketing
  Medieninformatik
  Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 

  Polizei
  Public Management
  Rechtspflege
  Rentenversicherung
  Steuerwesen
  Zoll

Weitere
Studiengänge 

  Psychologie/ 
Wirtschaftspsychologie

  Biologie
  Mode

Ingenieurwesen
& Technik

  Architektur
  Bauingenieurwesen
  Elektrotechnik
  Maschinenbau
  Produktionstechnik
  Verfahrenstechnik

Informatik
& IT

  Digitale Medien
  E-Commerce
  Informatik 
  Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event

  Eventmanagement
  Gastronomie
  Sportmanagement
  Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales

  Soziale Arbeit
  Sozialmanagement
  Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness

  Ergotherapie
  Fitnessökonomie
  Gesundheitsmanagement
  Hebammenkunde
  Logopädie
  Pflege

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
bildung oder ein Studium entscheiden konnte, findet in einem dualen 
Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Arbeitgebern größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig mit festen Unternehmenspartnern zusammen.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich recht-
zeitig vor Studienbeginn bei einem Praxispartner um einen Aus-
bildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem Praxispartner vorgelegt wer-
den muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale 
Organisation oder eine staatliche Einrichtung handeln. Hier arbei-
ten dual Studierende, werden in der Praxis ausgebildet – und erhal-
ten vom Praxispartner eine Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium
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Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich recht-
zeitig vor Studienbeginn bei einem Praxispartner um einen Aus-
bildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem Praxispartner vorgelegt wer-
den muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale 
Organisation oder eine staatliche Einrichtung handeln. Hier arbei-
ten dual Studierende, werden in der Praxis ausgebildet – und erhal-
ten vom Praxispartner eine Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium

Studienangebote Seite: 2, 4, 32, 38, 39, 47, 55, 63, 64
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Mitwirken bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachsorge von Narko-
sen • Vorbereiten von Anästhesien, Geräten und Instrumenten • Vor- und 
Nachbereiten von Einleitungsraum, Operationssaal und Ausleitungsraum •  
Unterstützen der Fachärzteschaft für Anästhesiologie vor, während und 
nach der Narkose • Positionieren der Patienten für Narkose und Ope-
ration • Überwachen von Atmung und Kreislauf der Patienten während 
des Narkoseverfahrens • Fachkundiges Betreuen der Patienten während 
ihres Aufenthaltes im Ein- und Ausleitungsraum unter Berücksichtigung 
der physischen und psychischen Situation • Pflegen und Warten der me-
dizinischen Geräte und Instrumente • Wiederaufbereiten oder Entsorgen 
von Anästhesiematerialien • Erledigen administrativer Aufgaben (z. B. 
Dokumentieren der Narkoseverläufe) • Selbstständiges Organisieren und 
Koordinieren der Arbeitsabläufe in der Anästhesie 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Anästhesieabteilungen 
von allgemeinen Krankenhäusern und von Fach- oder Hochschul- 
kliniken, in ambulanten Operationszentren sowie in Facharztpraxen, in 
denen ambulante Operationen durchgeführt werden. 

Bewerberprofil: Realschulabschluss • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Technisches Verständnis • Verantwortungsbewusstsein • Reak-
tionsgeschwindigkeit • Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Diskretion

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhausgesell-
schaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich geregelte Aus-
bildung an Berufsfachschulen, ergänzt durch Praxisphasen 
in medizinischen Einrichtungen 

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Anästhesietechnischer  Assistent

Ausbildungsangebote Seite: 32, 50

 © Serhii Bobyk - shutterstock.comErste Berufserfahrungen durch ein

Praktikum
Durch Praktikum Berufswahl stärken
Im Lauf deiner Schulzeit hast du bereits mindes-
tens ein Betriebspraktikum durchlaufen und einen 
allgemeinen Einblick in das Berufsleben gewonnen. 

So konntest du die betrieblichen Arbeits- und Ausbildungsbedingun-
gen kennenlernen – und vielleicht ist dadurch sogar ein konkreter 
Berufswunsch entstanden.

Ein Praktikum unterstützt dich bei der Berufswahlvorbereitung. Um 
ganz sicher zu sein, ob die Ausbildung im favorisierten Beruf auch 
wirklich den eigenen Vorstellungen entspricht, bietet sich 
ein längerfristiges Schnupperpraktikum an, z. B. in den 
Schulferien. Dadurch erhältst du intensive Eindrücke 
des Arbeitsfelds und die Gelegenheit, dich gezielt 
auf spätere Anforderungen in der Ausbildung 
oder im Beruf vorzubereiten. Du kannst schon 
vor der eigentlichen Ausbildung Erfahrungen 
sammeln und dir spezielle Fähigkeiten aneignen.

Einen weiteren Vorteil für dich und für das Unternehmen stellt das 
gegenseitige Kennenlernen dar. Damit kannst du dich auch für einen 
Ausbildungsplatz im Unternehmen empfehlen.

Wie kommst du an einen Praktikumsplatz? Informiere dich auf den 
Webseiten der Betriebe und der Agentur für Arbeit oder über den 
Stellenmarkt in der örtlichen oder regionalen Presse.

Hast du dich bereits für eine Bewerbung um einen Ausbil-
dungsplatz bei einem bestimmten Unternehmen entschieden,  
ist es auch möglich, in deinem Anschreiben anzubieten, ein Prakti-
kum zu absolvieren.

Erste Berufserfahrungen durch ein

Praktikum
Durch Praktikum Berufswahl stärken
Im Lauf deiner Schulzeit hast du bereits mindes-
tens ein Betriebspraktikum durchlaufen und einen 
allgemeinen Einblick in das Berufsleben gewonnen. 

So konntest du die betrieblichen Arbeits- und Ausbildungsbedingun-
gen kennenlernen – und vielleicht ist dadurch sogar ein konkreter 
Berufswunsch entstanden.

Ein Praktikum unterstützt dich bei der Berufswahlvorbereitung. Um 
ganz sicher zu sein, ob die Ausbildung im favorisierten Beruf auch 
wirklich den eigenen Vorstellungen entspricht, bietet sich 
ein längerfristiges Schnupperpraktikum an, z. B. in den 
Schulferien. Dadurch erhältst du intensive Eindrücke 
des Arbeitsfelds und die Gelegenheit, dich gezielt 
auf spätere Anforderungen in der Ausbildung 
oder im Beruf vorzubereiten. Du kannst schon 
vor der eigentlichen Ausbildung Erfahrungen 
sammeln und dir spezielle Fähigkeiten aneignen.

Einen weiteren Vorteil für dich und für das Unternehmen stellt das 
gegenseitige Kennenlernen dar. Damit kannst du dich auch für einen 
Ausbildungsplatz im Unternehmen empfehlen.

Wie kommst du an einen Praktikumsplatz? Informiere dich auf den 
Webseiten der Betriebe und der Agentur für Arbeit oder über den 
Stellenmarkt in der örtlichen oder regionalen Presse.

Hast du dich bereits für eine Bewerbung um einen Ausbil-
dungsplatz bei einem bestimmten Unternehmen entschieden,  
ist es auch möglich, in deinem Anschreiben anzubieten, ein Prakti-
kum zu absolvieren.
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Befördern von Personen und Gütern mit LKW, Linien- oder Reisebussen 
oder PKW • Routen planen unter Berücksichtigung der rechtlichen Vor-
schriften im Güter- und Personenverkehr • Vor Antritt jeder Tour Überprü-
fung des Fahrzeugs auf Sicherheit • Im Güterverkehr Beladen des LKW 
und Sichern der Fracht sowie Prüfen der Begleitpapiere • Im Personen-
verkehr Einhalten des Personenbeförderungsgesetzes • Einhaltung der 
Lenk- und Ruhezeiten • Wartung und Reparatur von mechanischen und 
elektrischen Systemen im Fahrzeug • Unfallstellen vorschriftsmäßig 
absichern

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Transportunternehmen, z. B. im 
Personen-Nah- oder Fernverkehr bei kommunalen Verkehrsbetrieben, 
bei Bus-Reiseunternehmen oder bei einem Taxibetrieb. Im Güterver-
kehr bieten Speditionen Arbeitsplätze. Auch Post- und Kurierdienste 
stellen Berufskraftfahrer (m/w/d) ein.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch • Interesse 
an Technik • Handwerkliches Geschick • Belastbarkeit • Verantwortungs-
bewusstsein • Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Güterverkehr und in der  
Personenbeförderung (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Berufskraftfahrer

Ausbildungsangebote Seite: 21, 47

 © Pixel-Shot-AdobeStock.com

FOLGENDE AUSBILDUNGSBERUFE 
BIETEN WIR AN:

Unsere freien Ausbildungsplätze für 2024 und mehr
Informationen findest du auf: www.vilsa.de/karriere

VILSA-BRUNNEN Otto Rodekohr GmbH 
Alte Drift 1 | 27305 Bruchhausen-Vilsen

› Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
› Industriemechaniker (m/w/d)
› Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
› Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
› Berufskraftfahrer (m/w/d)
› Kaufmann für Marketing- 
  kommunikation (m/w/d)
› Fachinformatiker für  
  Systemintegration (m/w/d)
› Industriekaufmann (m/w/d)

MODERNER 
FAMILIENBETRIEB
ÜBERTARIFLICHE 
LEISTUNGEN
ABWECHSLUNGS- 
REICHE AUFGABEN

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe
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Vorbereiten und Durchführen chemischer Untersuchungen und Versuchs-
reihen • Analysieren organischer und anorganischer Stoffe hinsichtlich 
ihrer qualitativen und quantitativen Zusammensetzung sowie Struktur •  
Reinigen, Identifizieren und Charakterisieren von Stoffen • Herstellen 
organischer und anorganischer Präparate (Synthese) • Herstellen von 
Lösungen und Nährmedien • Entwickeln und Optimieren von Analyse-
verfahren, Herstellungsverfahren und -vorschriften • Ausführen immu-
nologischer und diagnostischer Arbeiten • Anwenden biotechnischer, 
nanotechnologischer und zellkulturtechnischer Verfahren • Dokumen-
tieren und Auswerten der Untersuchungsergebnisse • Durchführen com-
putergestützter Berechnungen • Einsetzen von Labormanagement- und 
Laborinformationssystemen • Bestellen von erforderlichen Chemikalien, 
Geräten und sonstigem Laborzubehör 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten die chemische und pharmazeuti-
sche Industrie, die Farben- und Lackindustrie, die Nahrungsmittel- bzw. 
Kosmetikindustrie, naturwissenschaftliche und medizinische Institute 
von Hochschulen, Unternehmen der chemischen Untersuchung und Be-
ratung sowie Umweltämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie, Physik, Biologie, Mathematik, 
Englisch • Technisches Verständnis • Beobachtungsgenauigkeit • Hand- 
und Fingergeschick • Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Chemielaborant

Ausbildungsangebote Seite: 2

 © anyaivanova - shutterstock.com

Herstellen von chemischen Erzeugnissen und Produkten wie Pflanzen-
schutz- und Düngemittel, Farben und Lacke oder Waschmittel aus orga-
nischen und anorganischen Rohstoffen • Steuern computergestützter 
Anlagen und Fertigungsstraßen mithilfe von Steuer-, Mess- und Rege-
lungstechnik • Beseitigen von Störungen im Produktionsablauf • Mitwir-
ken bei der Optimierung von Produktions- und Verarbeitungsprozessen • 
Erfassen und Prüfen von Messwerten wie Druck, Temperatur, Füllstand, 
Durchflussmenge, pH-Wert • Erfassen, Auswerten und Sichern von Daten 
in der digital vernetzten Produktion • Reinigen, Mischen, Aufbereiten und 
Abfüllen von Chemikalien • Anwenden verfahrenstechnischer Methoden 
wie Heizen, Kühlen, Filtrieren, Zerkleinern, Trocknen, Destillieren, Kris-
tallisieren, Zentrifugieren • Entnehmen von Proben zur Überprüfung der 
Rohstoff- und Produktqualität • Untersuchen der Proben mittels chemi-
scher und physikalischer Methoden 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der chemischen 
Industrie, Hersteller von Farben und Lacken, Betriebe der pharmazeuti-
schen und der Kunststoff verarbeitenden Industrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie, Physik, Mathematik, Technik • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-
Koordination • Daueraufmerksamkeit • Reaktionsgeschwindigkeit • Ent-
scheidungsfähigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges 
Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Chemikant

Ausbildungsangebote Seite: 2

 © AnnaStills - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Übernehmen von Führungsaufgaben in der Justizverwaltung • Treffen 
von gerichtlichen Entscheidungen als selbstständiges Organ der Rechts-
pflege in den ihnen übertragenen Bereichen der freiwilligen und streitigen 
Gerichtsbarkeit , z. B. im Nachlass-, Betreuungs- und Vormundschafts-, 
Grundbuch- oder Registerrecht sowie bei Zwangsvollstreckungen • Auf-
nehmen von Klageanträgen, -erwiderungen und ähnlichen Schriftsätzen •  
Festsetzen von Verfahrenskosten • Bearbeiten von Mahn- und Vollstre-
ckungsbescheiden • Entscheiden über Pfändungen • Leiten von Gerichts-
terminen und Gläubigerversammlungen bei Zwangsversteigerungen 
sowie Verfahren nach der Insolvenzordnung • Zuständig für die Strafvoll-
streckung bei den Staatsanwaltschaften • Übernehmen von Aufgaben in 
der Personal- und Haushaltsabteilung im Bereich der Justizverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Gerichte, Staatsanwaltschaf-
ten, Justizverwaltungen oder Bildungseinrichtungen der öffentlichen 
 Verwaltung.

Bewerberprofil: Abitur, Fachhochschulreife oder ein anderer zum Hoch-
schulzugang berechtigender Bildungsstand • Gesetzliche Vorausset-
zungen für die Berufung in ein Beamtenverhältnis (z. B. gesundheitliche 
Eignung) • Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch • Entscheidungsfä-
higkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Vorbereitungsdienst, der als 3-jähriges Diplomstudium 
organisiert ist. Die Ausbildung ist durch  Verordnungen der 
Bundesländer geregelt und führt zu einer Laufbahn- bzw. 
Rechtspflegerprüfung.

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Dipl. Rechtspfleger, FH
Beamter im gehobenen Justizdienst

Ausbildungsangebote Seite: 38

 © .shock - Fotolia.comDas steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner 
grundlegende Rechte und Pflichten für die 
Dauer des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Ausbildungsbetrieb 
ist unbedingt erforderlich. Nur auf diese Weise kommt das Berufs-
ausbildungsverhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die eines Vertreters deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner 
grundlegende Rechte und Pflichten für die 
Dauer des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Ausbildungsbetrieb 
ist unbedingt erforderlich. Nur auf diese Weise kommt das Berufs-
ausbildungsverhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die eines Vertreters deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen
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Konzipieren von Systemen für Energieversorgung und Gebäudetechnik 
nach Kundenanforderungen • Installieren der Anlagen und Komponenten 
(z. B. Energieversorgungseinrichtungen, Antriebe, Schalt-, Steuer- und 
Regelungseinrichtungen, Blitz- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Empfangs- und Kommunikationsanlagen, Beleuchtungsanlagen sowie 
Datennetze, Telekommunikationsendgeräte und -anlagen) • Einstellen 
und Dokumentieren von Funktions- und Leistungsmerkmalen • Montieren 
von Anlagen zur Ersatzstromversorgung und zur dezentralen Energiege-
winnung (z. B. Fotovoltaikanlagen) • Installieren und Konfigurieren von 
Gebäudeleiteinrichtungen samt zugehöriger Software • Erstellen und Ins-
tallieren von Steuerungsprogrammen • Warten der Anlagen (z. B. Prüfen 
von Funktionen, Betriebssicherheit sowie Energieeffizienz; Analysieren 
von Störungen und Beheben von Fehlern) • Einweisen der Kunden in den 
Gebrauch der Anlagen • Dokumentieren erledigter Arbeiten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen des 
Elektrotechnikerhandwerks und Betrieben der Immobilien- und Ge-
bäudewirtschaft (z. B. im Facility-Management oder bei Hausmeister-
diensten) 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, In-
formatik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Technisches Verständ-
nis • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Energie- und  
Gebäudetechnik

Ausbildungsangebote Seite: 25, 26

 © Francescomoufotografo - shutterstock.com

Installieren, Warten und Reparieren elektrischer Bauteile und Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen • Analysieren der Kundenanforde-
rungen • Auswählen der Komponenten und Software • Entwerfen von 
Anlagenänderungen und -erweiterungen • Installieren von Leitungsfüh-
rungssystemen und Energieleitungen • Einrichten von Maschinen und 
Antriebssystemen • Montieren von Schaltgeräten • Programmieren, 
Konfigurieren und Prüfen von Systemen und Sicherheitseinrichtungen • 
Überwachen der Anlagen • Durchführen regelmäßiger Wartungs- und In-
spektionsmaßnahmen (z. B. Einsetzen von Diagnose- und Fernwartungs-
systemen, Auswerten der Diagnosedaten, Ausführen von Reparaturen) •  
Organisieren der Montage von Anlagen • Überwachen der Arbeit von 
Dienstleistern und anderen Gewerken • Übergeben der Anlage an den 
Auftraggeber und Einweisen der Nutzer in die Bedienung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation und der 
Energieversorgung sowie Unternehmen, die Produktions- und Betriebs-
anlagen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für  Betriebstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 2, 21, 36, 63

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com
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#HOCHSPANNUNG  
VORPROGRAMMIERT

BREMEN | WEYHE

WIR BILDEN AUS:
WERDE AUCH DU 
TEIL DER  
KOOPMANNschaft

ELEKTRONIKER:INNEN
für Energie- und Gebäudetechnik

www.hk-c.de/ausbildung
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Zuständig für Sicherheit und Ordnung im Schwimmbad • Organisation 
des Badebetriebs • Überwachung und Betreuung der Badegäste: Notfälle 
erkennen, Menschen aus dem Wasser retten, Wasserrettungs- und Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen einleiten bzw. durchführen • Schwimm-unterricht 
erteilen, Sport- und Spielmöglichkeiten anbieten • Sichern der Betriebs-
abläufe bädertechnischer Anlagen: Kontrolle der Wasserqualität, Reini-
gungs- und Desinfektionsarbeiten, Wartung der Spiel- und Sportgeräte, 
Pflege der Grünanlagen und Freiflächen • Beteiligung an Verwaltungsauf-
gaben und Öffentlichkeitsarbeit

Beschäftigungsmöglichkeiten sind alle Arten von Frei- und Hallenbä-
dern, aber auch Fitness-Studios, Wellnesshotels oder Seniorenheime. 
Tätigkeitsbereich im Freien oder auch in geschlossenen Räumen, z. B. 
im Büro.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Biologie, Chemie, 
Physik, Sport • Verantwortungsbewusstsein • Beobachtungsgabe und 
Aufmerksamkeit • Konfliktfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und päd-
agogisches Geschick • Körper- und Selbstbeherrschung • Sprachliches 
Verständnis und Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich von Bäderbetrieben 
 (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 26, 61

(m/w/d)

Fachangestellter für  Bäderbetriebe

© WavebreakMediaMicro - AdobeStock.com

GENAU DEIN DING?

www.stadtwerke- 
huntetal.de/karriere

Da ist für jeden  
was dabei!

Mehr Infos  
gibt’s hier

Berufe mit Zukunft

Dein Kontakt 
Bianka 
Werner 
Telefon 
(05441) 903 232

UNSERE BERUFE! (m|w|d)

   Fachangestellter für Bäderbetriebe
   Industriekaufmann
   Rohrleitungsbauer
   Kaufmann für Büromanagement
   Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
   Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik
   Fachkraft für Lagerlogistik

DEINE BENEFITS!
    hohes tarifliches Gehalt 
    mehr als 30 Tage Urlaub 
    attraktive Arbeitszeiten
    Fahrtkostenübernahme
    Hansefit, Bäder-Rabatte 
    Schulbücher-Zuschüsse
    und einiges mehr

DEINE VERGÜTUNG!
    1. Ausbildungsjahr =  1.218,26 €
    2. Ausbildungsjahr =  1.268,20 €
    3. Ausbildungsjahr =  1.314,02 €
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Realisieren kundenspezifischer Informations- und Kommunikations-
lösungen durch Integration von Hard- und Softwarekomponenten zu 
komplexen Systemen • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmen-
bedingungen • Konzipieren von Systemen bzw. Netzwerken nach Kun-
denanforderungen • Installieren der Systeme und Anlagen • Installieren 
von Komponenten zur Gewährleistung der Sicherheit (z. B. Filter- oder 
Antivirenprogramme) • Erstellen von Systemdokumentationen, Bediener-
handbüchern, Onlinehilfen • Einweisen der Anwender in die Bedienung • 
Verwalten und Betreiben von IT-Systemen im Betrieb oder als Dienstleis-
ter beim Kunden • Pflegen und Aktualisieren der Systeme samt Anpas-
sen an veränderte Erfordernisse • Ermitteln der Ursache von Störungen 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen sowie Beheben der Fehl-
funktionen • Beraten der Anwender (z. B. bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, Fragen zu IT-Sicherheit und Datenschutz) • Leisten 
von IT-Support, ggf. Durchführen von Fernwartungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, 
aber auch Betriebe anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-
Abteilungen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch, Tech-
nik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Kreativität • Kunden- 
und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 21, 36, 39, 50, 55, 61, 63

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Systemintegration

 © SeventyFour - shutterstock.com Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter des Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die dem Azubi vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 

Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter des Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die dem Azubi vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 
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Annehmen, Kontrollieren und Lagern von Gütern • Erstellen von Tou-
renplänen unter wirtschaftlichen, infrastrukturellen, terminlichen und 
umweltspezifischen Aspekten • Kommissionieren und Verpacken von 
Gütern (z. B. Zusammenstellen der Ware; Verpacken mittels geeigneter 
Maschinen unter Berücksichtigung von Transportart, Wirtschaftlichkeit 
sowie vertraglicher, nationaler und internationaler Bestimmungen) • Ver-
laden und Versenden von Gütern (z. B. Ermitteln von Frachtgewicht und 
Versandkosten; Bearbeiten der Versandpapiere) • Optimieren logistischer 
Prozesse • Beschaffen von Gütern (z. B. Bestellen von Waren; Veranlas-
sen der Bezahlung) • Berechnen von Lagerkennziffern als Kontrollinstru-
ment einer wirtschaftlichen Lagerhaltung • Durchführen von Inventuren 
und einfachen Jahresabschlüssen • Dokumentieren aller Prozesse (Com-
puter; mobiles Datenerfassungsgerät)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen nahezu aller 
Wirtschaftsbereiche mit Lagerhaltung geboten: z. B. in Speditionen, 
in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie, im Fahrzeugbau oder im Handel. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
ren Fremdsprachen • Räumliches Vorstellungsvermögen • Räumliche Ori-
entierung • Reaktionsgeschwindigkeit • Gute Auge-Hand-Koordination •  
Organisationstalent • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
und Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 21, 26, 28, 34, 36, 63

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik

 © wavebreakmedia - shutterstock.com

Global Automotive Solutions – Made in Germany

Jetzt bewerben!

DIESEL TECHNIC SE · Stefanie Bergholz · Wehrmannsdamm 5–9 · 27245 Kirchdorf 
Tel. 04273 89-6080 · eMail: jobs@dieseltechnic.com · www.dieseltechnic.com

jobs.dieseltechnic.com

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 Kaufleute im Groß- und 
 Außenhandelsmanagement (m/w/d)

 Kaufleute im Büromanagement (m/w/d)

Für den Ausbildungsbeginn im August 2024
suchen wir:
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Industrielles Herstellen von Nahrungsmitteln und Getränken • Annehmen 
von Rohwaren, Halbfertigprodukten und Fertigerzeugnissen • Prüfen der 
gelieferten Waren auf Menge und Qualität • Vorbehandeln der Lebensmit-
tel • Bearbeiten von Roh- und Zusatzstoffen sowie Halbfabrikaten nach 
vorgegebenen Verfahren und Rezepturen • Konservieren von Speisen und 
Getränken • Bedienen und Überwachen der Produktionsanlagen (z. B. 
Steuern und Kontrollieren der Prozessabläufe) • Durchführen von Ferti-
gungskontrollen (z. B. Entnehmen von Proben; Durchführen von Labor-
tests sowie Geschmacks- und Geruchstests) • Lagern und Verpacken von 
Waren • Durchführen von Materialdispositionen • Ausführen technischer 
Wartungs- und Umrüstarbeiten • Reinigen und Desinfizieren der Maschi-
nen, Anlagen, Behälter, Räume, Rohrleitungssysteme 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Betrieben der Fisch-, 
Fleisch- oder Obst- und Gemüseverarbeitung, in industriellen Groß-
bäckereien, in Molkereibetrieben, in Betrieben der Getränkeindustrie 
sowie in der industriellen Herstellung (z. B. von Süßwaren oder Baby-
nahrung). 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie, Biologie, Werken/
Technik • Sorgfalt • Daueraufmerksamkeit • Verantwortungsbewusstsein •  
Entscheidungsfähigkeit • Selbstständige Arbeitsweise • Handwerkliches 
Geschick • Technisches Verständnis

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 21, 36, 52

(m/w/d)

Fachkraft für  Lebensmitteltechnik

 © ESB Professional - shutterstock.comFinanzielle Förderung für Azubis 

Berufsaus- 
bildungsbeihilfe 
Die Ausbildungsvergütung für Azubis ist 
unterschiedlich hoch. Sie ist u. a. abhän-
gig von der Branche und der Region. Für so 
manchen Azubi reicht die Vergütung nicht 
zur Deckung der Lebenshaltungskosten. 
Wer während der Ausbildung nicht mehr bei 
seinen Eltern lebt, muss auch seine Miete 
selbst zahlen. Das beschreibt genau deine 
Situation? Hier kann dir unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Bundesagentur für 
Arbeit helfen: mit einem monatlichen Zuschuss 
aus der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB).

Dabei handelt es sich um eine staatliche Unterstützung zum Lebens-
unterhalt während der beruflichen Ausbildung. Die Förderung 
erhältst du nur in der Erstausbildung. Die Höhe ist abhängig von 
deinem monatlichen Gesamtbedarf für die Ausbildung und dem 
anzurechnenden Einkommen. Das Einkommen deiner Eltern wird nur 
angerechnet, wenn es bestimmte Freibeträge übersteigt. Das erhal-
tene Geld muss nicht zurückgezahlt werden. 

BAB soll die Kosten für Miete, Arbeitskleidung, Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsplatz und Fahrten zu den Eltern decken. 
Addiert wird eine Pauschale für Lebensmittel, Telefon und andere 
Dinge des Alltags (Grundbedarf). 

Beträge aus der BAB stehen dir aber nur zu, wenn deine Ausbildungs-
vergütung zuzüglich Geld aus anderen Einnahmequellen geringer 
ausfällt als dein errechneter monatlicher Bedarf und deine Eltern 
nicht genug verdienen, um finanziell zu deinen Lebenshaltungs-
kosten beitragen zu können. Gezahlt wird dir die BAB während der 
gesamten Ausbildung.   
 
Die folgenden Kriterien schließen dich von einer Förderung aus: 

  Du absolvierst eine schulische Ausbildung  
(zum Beispiel Ergotherapeut).

  Du beziehst bereits von einer anderen Behörde Leistungen,  
die mit der BAB vergleichbar sind.

Finanzielle Förderung für Azubis 

Berufsaus- 
bildungsbeihilfe 
Die Ausbildungsvergütung für Azubis ist 
unterschiedlich hoch. Sie ist u. a. abhän-
gig von der Branche und der Region. Für so 
manchen Azubi reicht die Vergütung nicht 
zur Deckung der Lebenshaltungskosten. 
Wer während der Ausbildung nicht mehr bei 
seinen Eltern lebt, muss auch seine Miete 
selbst zahlen. Das beschreibt genau deine 
Situation? Hier kann dir unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Bundesagentur für 
Arbeit helfen: mit einem monatlichen Zuschuss 
aus der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB).

Dabei handelt es sich um eine staatliche Unterstützung zum Lebens-
unterhalt während der beruflichen Ausbildung. Die Förderung 
erhältst du nur in der Erstausbildung. Die Höhe ist abhängig von 
deinem monatlichen Gesamtbedarf für die Ausbildung und dem 
anzurechnenden Einkommen. Das Einkommen deiner Eltern wird nur 
angerechnet, wenn es bestimmte Freibeträge übersteigt. Das erhal-
tene Geld muss nicht zurückgezahlt werden. 

BAB soll die Kosten für Miete, Arbeitskleidung, Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsplatz und Fahrten zu den Eltern decken. 
Addiert wird eine Pauschale für Lebensmittel, Telefon und andere 
Dinge des Alltags (Grundbedarf). 

Beträge aus der BAB stehen dir aber nur zu, wenn deine Ausbildungs-
vergütung zuzüglich Geld aus anderen Einnahmequellen geringer 
ausfällt als dein errechneter monatlicher Bedarf und deine Eltern 
nicht genug verdienen, um finanziell zu deinen Lebenshaltungs-
kosten beitragen zu können. Gezahlt wird dir die BAB während der 
gesamten Ausbildung.   
 
Die folgenden Kriterien schließen dich von einer Förderung aus: 

  Du absolvierst eine schulische Ausbildung  
(zum Beispiel Ergotherapeut).

  Du beziehst bereits von einer anderen Behörde Leistungen,  
die mit der BAB vergleichbar sind.
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Steuern und Überwachen automatisierter Maschinen und Anlagen der 
Wasserförderung, -aufbereitung oder -weiterleitung in Wasserwerken • 
Gewinnen von Rohwasser aus Grundwasser oder als Uferfiltrat von Flüs-
sen oder Seen • Aufbereiten von Wasser zur Gewinnung von hygienisch 
einwandfreiem Trinkwasser • Überprüfen der Wasserqualität (z. B. Ana-
lysieren und Dokumentieren von Wasserproben) • Speichern von Wasser 
in Hochbehältern und Abgabe ins Leitungsnetz • Bedienen, Überwachen 
und Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Erkennen von Betriebsstö-
rungen) • Verlegen von Rohrleitungen und -leitungssystemen • Installieren 
und Warten elektrischer Einrichtungen wie Pumpen und Filteranlagen •  
Legen von Hydranten, Reparieren von Leitungen bei Rohrbrüchen, Ein-
bauen von Wasseruhren

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei kommunalen Versor-
gungsbetrieben, industriellen Wasserwerken, Wasseraufbereitungsun-
ternehmen, Pumpstationen sowie in Tiefbauunternehmen, Analysela-
bors für Wasserqualität und in (Pump-)Wasserkraftwerken.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Physik, Mathematik, 
Werken/Technik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick •  
Reaktionsgeschwindigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • 
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in  
der Industrie (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 26

(m/w/d)

Fachkraft für  
Wasser versorgungstechnik

 © Dusan Petkovic - shutterstock.comFortzahlung für junge Erwachsene  

Kindergeld 
Bis zu deinem 18. Lebensjahr haben deine Eltern 
Anspruch auf Kindergeld. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird die Zahlung noch bis zum 
25. Lebensjahr fortgesetzt. Das Kindergeld 
müssen deine Eltern bei der Familienkasse der 
Agentur für Arbeit beantragen. 

Unter folgenden Bedingungen ist eine 
Fortzahlung von Kindergeld möglich:

Ausbildung oder Studium
 �Du�befindest�dich�zum�ersten�Mal�in�einer�Berufsausbildung,�die�
tatsächlich�für�die�spätere�Ausübung�eines�Berufes�qualifiziert.
 �Du�absolvierst�zum�ersten�Mal�ein�Studium� 
(Universität,�Hochschule,�Fachhochschule).
 �Du�machst�eine�zweite�bzw.�weiterführende�Ausbildung� 
(Schul-,�Berufsausbildung�oder�Studium).�Darunter�versteht�man�
alle�Ausbildungen�aus�anderen�Bereichen�sowie�Ausbildungen,� 
die�auf�der�ersten�basieren�bzw.�diese�vertiefen.� 
Der�Anspruch�auf�Kindergeld�bleibt�auch�dann�bestehen,� 
wenn du neben deiner zweiten Ausbildung einer  
geringfügigen�Beschäftigung�(„Minijob“)�nachgehst.

Während einer Übergangszeit
 �Du�stehst�in�der�Phase�zwischen�Schulabschluss�und�Ausbildungs-�
bzw.�Studienbeginn.�Achtung:�besteht�diese�Situation�über�einen�
längeren�Zeitraum,�erlischt�der�Anspruch�ab�dem�5.�Monat.�

Praktikum oder Freiwilligendienst
 �Du�leistest�ein�Praktikum�mit�einem�fachlichen�Bezug� 
zu�dem�von�dir�angestrebten�Beruf.
 ��Du�absolvierst�einen�Freiwilligendienst�(Bundes-Freiwilligendienst,�
freiwilliges�soziales�oder�ökologisches�Jahr).

Der� Anspruch� auf� Kindergeld� endet,� sobald� die� Ergebnisse� der�
Abschlussprüfung�vorliegen.�Den�Abschluss�deiner�Ausbildung�bitte�
umgehend der Familienkasse mitteilen!

Fortzahlung für junge Erwachsene  

Kindergeld 
Bis zu deinem 18. Lebensjahr haben deine Eltern 
Anspruch auf Kindergeld. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird die Zahlung noch bis zum 
25. Lebensjahr fortgesetzt. Das Kindergeld 
müssen deine Eltern bei der Familienkasse der 
Agentur für Arbeit beantragen. 

Unter folgenden Bedingungen ist eine 
Fortzahlung von Kindergeld möglich:

Ausbildung oder Studium
 �Du�befindest�dich�zum�ersten�Mal�in�einer�Berufsausbildung,�die�
tatsächlich�für�die�spätere�Ausübung�eines�Berufes�qualifiziert.
 �Du�absolvierst�zum�ersten�Mal�ein�Studium� 
(Universität,�Hochschule,�Fachhochschule).
 �Du�machst�eine�zweite�bzw.�weiterführende�Ausbildung� 
(Schul-,�Berufsausbildung�oder�Studium).�Darunter�versteht�man�
alle�Ausbildungen�aus�anderen�Bereichen�sowie�Ausbildungen,� 
die�auf�der�ersten�basieren�bzw.�diese�vertiefen.� 
Der�Anspruch�auf�Kindergeld�bleibt�auch�dann�bestehen,� 
wenn du neben deiner zweiten Ausbildung einer  
geringfügigen�Beschäftigung�(„Minijob“)�nachgehst.

Während einer Übergangszeit
 �Du�stehst�in�der�Phase�zwischen�Schulabschluss�und�Ausbildungs-�
bzw.�Studienbeginn.�Achtung:�besteht�diese�Situation�über�einen�
längeren�Zeitraum,�erlischt�der�Anspruch�ab�dem�5.�Monat.�

Praktikum oder Freiwilligendienst
 �Du�leistest�ein�Praktikum�mit�einem�fachlichen�Bezug� 
zu�dem�von�dir�angestrebten�Beruf.
 ��Du�absolvierst�einen�Freiwilligendienst�(Bundes-Freiwilligendienst,�
freiwilliges�soziales�oder�ökologisches�Jahr).

Der� Anspruch� auf� Kindergeld� endet,� sobald� die� Ergebnisse� der�
Abschlussprüfung�vorliegen.�Den�Abschluss�deiner�Ausbildung�bitte�
umgehend der Familienkasse mitteilen!
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Zuständig für Wareneingang und -ausgang sowie für fachgerechte La-
gerung • Güter annehmen: Überprüfung anhand der Begleitpapiere auf 
Art, Menge und Unversehrtheit • Versand: Ware verpacken, Begleitpa-
piere ausfüllen, Liefereinheiten zusammenstellen (kommissionieren), 
LKW beladen, Sendungen kennzeichnen, beschriften und sichern unter 
Beachtung von Vorschriften wie z. B. Gefahrgutverordnung und Zollbe-
stimmungen • Lagerung: auf optimale Bedingungen achten (wichtig bei 
Gefahrgütern oder verderblicher Ware) • Gütertransport im Lager mit 
Gabelstaplern, Sortieranlagen, Förderbändern • Bestandskontrolle mit 
Warenscanner • Organisatorische Aufgaben wie z. B. Ausarbeiten von 
Transportrouten, Warenbestellung, Logistikmanagement

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich z. B. in Lagerhallen, Lager-
räumen oder Kühlhäusern von Industrie-, Handels- und Speditions- 
betrieben oder bei speziellen Logistikdienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch • Gute 
körperliche Konstitution • Organisatorische Fähigkeiten • Räumliches 
Vorstellungsvermögen • Schnelligkeit • Sorgfalt • Verantwortungs-
bewusstsein

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 64

(m/w/d)

Fachlagerist

© auremar - AdobeStock.com

®

www.azubica.de

NEU
Jetzt auch mit Chatbewerbung

einen klaren
Durchblick

Wir verschaffen dir im  
Ausbildungsdschungel ...

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

© Masarik - AdobeStock.com
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Freiwilligendienste

 

 

                                                                                             Wir freuen uns auf Sie!

www.aller-weser-klinik.de/karriere

Ebenso freuen wir uns über
Ihre Bewerbung für ein FSJ/ ein BFD.

Aller-Weser-Klinik gGmbH
Eitzer Str. 20, 27283 Verden   

WIR BILDEN AUS!

Informieren Sie sich über unsere
Ausbildungsberufe auf unserer Website.
Sie können sich direkt online für 2024 bewerben. 

Pflegefachperson (m/w/d)

Medizinischer Fachangestellter (m/w/d) 

Operationstechnischer Assistent (m/w/d) 

Anästhesietechnischer Assistent (m/w/d) 

Hebamme (Duales Studium) (m/w/d)    

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Freiwilligendienst für Jugendliche und Erwachsene, die sich für ihre Mit-
menschen sowie für Natur- und Umweltschutz engagieren möchten • 
Durchgeführt von zugelassenen Trägern • Wird in bestimmten Ausbildun-
gen oder Studiengängen als Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet • 
Berufliche Orientierung durch Einblicke in den Arbeitsalltag 

Infos FSJ/FÖJ: Vollendung der Vollzeitschulpflicht wird vorausgesetzt • 
Der Einsatz muss bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres beendet sein • 
Gilt bei vielen Hochschulen als Wartezeit oder wird mit Sonderpunkten 
bewertet • Rahmenbedingungen regelt das Gesetz zur Förderung von  
Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfreiwilligendienstegesetz - JFDG)

Infos BFD: Ergänzt das FSJ und das FÖJ und ist auch für Erwachsene 
nach Vollendung des 27. Lebensjahres offen • Rahmenbedingungen  
regelt das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (Bundesfreiwilli-
gendienstgesetz - BFDG) 

Zeitraum: Dauer 6 bis 18 Monate • Einsatzzeit etwa 40 Stunden/Woche

Benefits: Taschengeld und ggf. Anspruch auf Kindergeld, Waisenrente, 
Kinder- und Ausbildungsfreibeträge • Ggf. Verpflegung, Dienstkleidung 
und Unterkunft • Beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kran-
ken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung

Einsatzstellen FSJ und BFD: 
  kulturelle, karitative und gemeinwohlorientierte Einrichtungen
  Vereine und Sporteinrichtungen, die u. a.  
Freizeitangebote für Kinder organisieren

  Ämter, Büros, Vereine oder Museen, die sich u. a.  
mit Erhalt und Pflege von Denkmälern befassen

  Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen FÖJ: Projekte des Natur- und Umweltschutzes.  
Detaillierte Angaben liefern z. B. das Bundesministerium für  
Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de und  
das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben  
unter www.bundesfreiwilligendienst.de.

Angebote Seite: 32

Freiwilligendienste
FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) 

FÖJ (Freiwilliges Ökologisches Jahr) 
BFD (Bundesfreiwilligendienst)

Freiwilligendienste
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Entwickeln und Realisieren visueller Gestaltungskonzepte zur Verkaufs-
förderung • Präsentieren von Waren, Produkten und Dienstleistungen und 
Realisieren von Werbung, Events, Öffentlichkeitsarbeit und Promotion • 
Führen von Konzeptionsgesprächen mit Kunden • Einholen von Informa-
tionen über Zielgruppe, Thema, Produkte der Werbeaktion und ggf. über 
den Auftraggeber • Erfassen der Grundgegebenheiten zum effektvollen 
Einsatz der Raum- und Lichtverhältnisse, Farben etc. • Erstellen von 
maßstabgerechten Gestaltungsentwürfen und technischen Zeichnungen 
mit Grafik-, Layout- und Bildbearbeitungsprogrammen unter Berücksich-
tigung der Grundgegebenheiten • Unterbreiten von Farb- und Material-
vorschlägen • Prüfen des Entwurfs auf Realisierbarkeit • Kalkulieren der 
Kosten und des Materialverbrauchs anhand des Budgets • Beschaffen 
der erforderlichen Werkstoffe • Gestalten von grafischen Werbemitteln 
(z. B. Plakate, Schrifttafeln) • Dekorieren von Verkaufs-, Präsentations- 
oder Ausstellungsräumen sowie Schaufenstern

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Einzelhandelsgeschäften 
(z. B. in Kauf- und Möbelhäusern, Modegeschäften) sowie bei Kon-
gresszentren oder Ausstellungsveranstaltern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Kunst, Mathematik, Eng-
lisch • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Hand- und Fingergeschick • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Kreativität • Zeichnerisches Talent • 
Sinn für Ästhetik • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Gestalter für visuelles  Marketing

Ausbildungsangebote Seite: 34

 © REDPIXEL - Fotolia.com

• 13. Monatsgehalt
• Urlaubsgeld
• Mitarbeiterrabatt
• Firmen�tness
• Weiterentwicklung
• hoher Stellenwert von 
   EqualityDiversityInclusion (EDI)
• und vieles mehr…
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Organisieren, Überwachen und Optimieren von Arbeitsprozessen im Ein-
zelhandel sowie im Groß- und Außenhandel • Wareneinkauf: Budgetpla-
nung, Verhandlungen führen, Lieferungen, Annahme und Lagerung von 
Waren überwachen • Warenverkauf: Verhandlungen führen, Kundenakqui-
sition veranlassen, Verkaufspreise festlegen • Aufträge bearbeiten und 
kontrollieren • Marktanalyse: Marketingstrategien und Werbekampagnen 
entwickeln • Personalwesen: Einsatzpläne erstellen, Personalakten füh-
ren, Gehaltsabrechnungen durchführen • Rechnungswesen: eingehende 
und ausgehende Rechnungen bearbeiten, Kosten berechnen, Finanzbe-
darf ermitteln, Wirtschaftlichkeit prüfen • Korrespondenz abwickeln • 
Spezialisierung auf einen der folgenden Bereiche: Vertriebssteuerung, 
Handelslogistik, Einkauf, Außenhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandels-, Groß- und Au-
ßenhandelsunternehmen sowie Handel treibende Unternehmen aller 
Wirtschaftsbereiche. 

Bewerberprofil: Mind. Fachhochschulreife • Gute Noten in Mathematik 
und Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisationstalent • Sorgfäl-
tiges Arbeiten • Verantwortungsbewusstsein • Durchsetzungsvermögen 
und Führungskompetenz • Konfliktfähigkeit • Verhandlungsgeschick

Ausbildungsart: Doppelt qualifizierende Erstausbildung: duale Aus-
bildung in einem kaufmännischen Beruf sowie parallel dazu Zusatz-
qualifikation an Bildungseinrichtungen des Handels und 
der Industrie- und Handelskammern  
(bundesweit geregelte Verordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre 

Ausbildungsangebote Seite: 34, 64

(m/w/d)

Handelsfachwirt

 © pressmaster - Fotolia.com

Übernehmen von Kontroll- und Beratungsaufgaben in der Gesundheits-
fachverwaltung (Bereiche Infektionsschutz und Seuchenabwehr, Um-
welt- und Verkehrshygiene sowie Hygiene in öffentlichen, gewerblichen 
sowie privaten Anlagen und Einrichtungen) • Sicherstellen der Einhaltung 
angeordneter Maßnahmen der Seuchenverhütung und -bekämpfung bzw. 
der Hygienevorschriften in öffentlichen, gewerblichen sowie privaten An-
lagen und Einrichtungen • Überprüfen der hygienischen Bedingungen 
(z. B. auf Spielplätzen, in Kitas, Krippen, Schulen, Alten- und Pflegehei-
men sowie Krankenhäusern) • Beraten von Ärzten • Überwachen der 
Qualität von Trink- und Badewasser in den Versorgungsanlagen und in 
der Abwasser- und Abfallentsorgung • Entnehmen von Proben vor Ort • 
Dokumentieren der Untersuchungs- und Überwachungsergebnisse 

Arbeitsplätze werden bei Behörden der Gesundheitsverwaltung (insbe-
sondere in Gesundheitsämtern), bei Hilfsorganisationen, bei Rettungs-
diensten sowie im Sanitätsdienst der Bundeswehr geboten. 

Bewerberprofil: Sekundarabschluss I (Fachoberschulreife) • Gute Noten 
in Biologie, Deutsch, Mathematik, Chemie • Zuverlässigkeit • Beobach-
tungsgenauigkeit • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Entschei-
dungsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit • Kontaktfreu-
digkeit • Organisationstalent • Einsatzbereitschaft

Ausbildungsart: Ausbildung im Bereich öffentliches Gesundheitswesen 
(Medizinalfachberuf), landesrechtlich geregelt. 

Zeitraum: Unterschiedlich, je nach Bundesland  
und Unterrichtsform (Vollzeit/Teilzeit)  

Ausbildungsangebote Seite: 39

(m/w/d)

Hygienekontrolleur

  © freepeoplea - Fotolia.com

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

35* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Angeboten, 
Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und -lagerung •  
Bestände verwalten und kontrollieren • Produktionsabläufe planen, 
steuern und überwachen • Kalkulationen und Preislisten erarbeiten • 
Verkaufsverhandlungen führen • Warenversand, Erstellung der Begleit-
papiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung von Instru-
menten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, Zahlungen 
veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von Finanz- und Ge-
schäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • Marktanalysen 
und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreuen, Neukunden ge-
winnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiterbildungen organisieren

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Trans-
port-, Textilindustrie oder im Handel.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, 
Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Ver-
handlungsgeschick • Kommunikationsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • 
Kunden- und Serviceorientierung • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort 
und Schrift • Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 4, 21, 26, 36, 63

(m/w/d)

Industriekaufmann

 © contrastwerkstatt - AdobeStock.com

Unser Unternehmen
Agrarfrost ist vor über 50 Jahren aus einem echten Familien-
betrieb entstanden. Heute ist es ein führendes mittelstän-
disches Unternehmen der Lebensmittelbranche und einer 
der größten Veredler von Kartoffeln für Einzelhandel und Gas-
tronomie mit ca. 650 Mitarbeitern. Nach wie vor stark hei-
matverwurzelt, ist Agrarfrost auch international erfolgreich.

Angebotene Ausbildungsberufe:
  Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
  Fachinformatiker (m/w/d) für Systemintegration
  Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
  Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
  Industriekaufmann (m/w/d)
  Industriemechaniker (m/w/d) – Instandhaltung
  Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
  Mechatroniker (m/w/d)

Unser Angebot für Dich:
  eine technische Ausbildung an innovativen  
Maschinen und Anlagen
  eine kaufmännische Ausbildung in einem national und 
international agierenden Unternehmen mit modernsten 
Vertriebs- und Verwaltungsprozessen
  starke Gemeinschaft aller Auszubildenden  
mit gemeinsamen Projekten, Erfahrungsaustausch  
und Freizeitaktivitäten
  innerbetriebliche Schulungen und Vorbereitungskurse
  hohe Übernahmequote mit Weiterbildungsmöglichkeiten

Lass Dich von uns begeistern und  
bewirb Dich gleich für den 01.08.2024
per Post oder E-Mail inkl. aussagekräftigem Anschreiben,  
Lebenslauf und den letzten beiden Schulzeugnissen:  
Agrarfrost GmbH & Co. KG, Teresa Müller/Ausbildungsleitung, 
Aldrup 3, 27793 Wildeshausen, Tel.: 04434 87-229,  
personal@agrarfrost.de

Mehr über Agrarfrost, unsere Werte  
und unser Ausbildungssystem auf
www.agrarfrost.de
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Herstellen, Einrichten und Umbauen von Bauteilen und Baugruppen 
für Maschinen und Produktionsanlagen • Planen und Vorbereiten der 
Arbeitsschritte • Herstellen von Bau- bzw. Geräteteilen (z. B. Eingeben 
der Bearbeitungsparameter in CNC-Maschinen oder Übertragen über 
Schnittstellen von CAD-Anlagen; Auswählen und Einbauen der Werk-
zeuge; Prüfen fertiger Erzeugnisse) • Fertigen von Baugruppen nach 
Plänen, Zeichnungen, Stücklisten oder 3D-Modellen • Integrieren von 
Softwarekomponenten • Prüfen der Maschinen und Anlagen nach Ins-
pektions- bzw. Wartungsplänen (u. a. Austauschen von defekten Teilen; 
Anfertigen von Ersatzteilen im 3D-Druck) • Kontrollieren und Optimie-
ren von Produktionsprozessen (z. B. Analysieren von Produktionsab-
läufen und logistischen Prozessen; Simulieren geplanter Änderungen 
am Bildschirm) • Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebs-
technik, Feingerätebau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, 
Produktionstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen in fast allen produ-
zierenden Wirtschaftsbereichen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 21, 36, 63

(m/w/d)

Industriemechaniker

 © motorradcbr - Fotolia.com

Entwerfen, Installieren und Konfigurieren von Systemen, Komponenten 
und Netzwerken der Informationstechnologie (IT) • Beraten von Kunden •  
Auswählen, Montieren und Aufstellen von IT-Geräten und Komponenten 
für IT-Systeme • Konfigurieren der Geräte und Systeme • Überprüfen der 
Funktionsfähigkeit von Schnittstellen und Übertragungswegen • Instal-
lieren und Prüfen von Netzwerk- und Übertragungskomponenten • Inte-
grieren von IT-Geräten und Komponenten in bestehende Netzwerke und 
Infrastrukturen • Installieren der Leitungen und Stromversorgung sowie 
Verbinden der IT-Geräte und Komponenten • Warten und Pflegen der IT-
Geräte und IT-Systeme • Analysieren und Beseitigen von Fehlerursachen •  
Planen und Durchführen von Maßnahmen zur IT-Sicherheit • Erkennen 
von Gefährdungspotenzialen und Bedrohungsszenarien • Implementie-
ren von Hardware- und Software-Systemen zur IT-Sicherheit • Einleiten 
erforderlicher Maßnahmen bei Sicherheitsvorfällen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten IT-Abteilungen von Unternehmen 
nahezu aller Wirtschaftsbereiche, Hersteller und Betreiber von IT-Inf-
rastrukturen und IT-Systemen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Informatik, Werken/
Technik, Englisch • Sorgfalt • Handwerkliches Geschick • Technisches 
Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichnerische Fähig-
keiten • Organisationstalent • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und 
Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

(m/w/d)

IT-System-Elektroniker 

 © CandyBox Images - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausbildungsangebote Seite: 38

(m/w/d)

Justizfachwirt
Beamter im mittleren Justizdienst

Ausführen sachbearbeitender Aufgaben im Bereich der Justizverwaltung •  
Übernehmen der Geschäftsstellenverwaltung (z. B. Verwalten gerichtli-
cher Vorgänge; Mitwirken bei der Vorbereitung richterlicher Geschäfte 
durch Entwürfe zu Verfügungen und Beschlüssen) • Wahrnehmen von 
Aufgaben in der streitigen Gerichtsbarkeit (z. B. Führen von Protokollen 
bei gerichtlichen Hauptverhandlungen in Strafsachen; Bewirken von La-
dungen und Zustellungen) • Wahrnehmen von Aufgaben in der freiwilli-
gen Gerichtsbarkeit (z. B. Unterzeichnen von Grundbucheintragungen 
und Hypothekenbriefen; Führen von behördlichen Verzeichnissen und 
Registern; Aufnehmen von Vermögensverzeichnissen und Nachlass-
inventaren) • Bearbeiten von Kostenangelegenheiten bei Gericht (z. B. 
Berechnen von Kosten in Rechtsstreitigkeiten; Anweisen von Entschädi-
gungen für Zeugen und Sachverständige; rechnerisches und sachliches 
Prüfen der Rechnungsbelege • Verwalten der Justizbüchereien 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Gerichten oder z. B. bei 
Staats anwaltschaften. 

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss (Je nach Bundesland ggfs. 
abweichende oder weitere Voraussetzungen) • Gute Noten in Deutsch, 
Mathematik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges 
Arbeiten • Verschwiegenheit • Organisationstalent • Schriftliches Aus-
drucksvermögen • Rechtschreibsicherheit

Ausbildungsart: Beamtenausbildung als Vorbereitungs-
dienst (geregelt durch Verordnungen der Bundesländer, 
führt zu einer Laufbahnprüfung)

Zeitraum: 1,5 bis 2,5 Jahre (je nach Bundesland)

 © goodluz - AdobeStock.com

Für die niedersächsische Justiz zu arbeiten, erfordert 
verantwortungsvolles Handeln und Spaß an der Arbeit im 
Team. Außerdem ist es wichtig, mit Freude für die Bürge-
rinnen und Bürger und ihre Anliegen ansprechbar zu sein.

Amtsgerichtsstandorte im Landgerichtsbezirk Verden

In den Amtsgerichten der Region und bei dem Landgericht Verden sind 
wir immer auf der Suche nach neuen Kolleginnen und Kollegen, die ihren 
Aufgaben mit Organisationstalent und Sorgfalt nachgehen. Dafür bieten 
wir Dir auch einiges! Zum Beispiel:

• eine regionale Ausbildung bei Gerichten und Staatsanwaltschaften
•  ein gutes Gehalt bereits während der Ausbildung und des dualen Studiums
• eine langfristige Sicherheit und Perspektive
• einen abwechslungsreichen Berufsalltag
• vielfältige Begegnungen mit Menschen

Organisation ist deine Stärke? Setz‘ sie ein. Als
Justizfachwirt/-in (m/w/d) oder
Dipl. Rechtspfleger/-in (FH) (m/w/d)
bei der Justiz Niedersachsen!

Bewirb Dich für die Ausbildung zur/zum Justizfachwirt/in 
bis zum 31.01. gern direkt beim Landgericht Verden 
(Ausbildungsbeginn jeweils 01.09. des Jahres) oder 
für das duale Rechtspflegestudium bis zum 31.12. des 
Vorjahres beim Oberlandesgericht Celle 
(Studienbeginn 01.10.)!

Weitere Informationen findest Du auf 
www.stark-fuer-gerechtigkeit.de
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Organisieren und Bearbeiten bürowirtschaftlicher Aufgaben • Erledigen 
des internen und externen Schriftverkehrs • Aufbereiten von Unterlagen • 
Vorbereiten von Präsentationen • Durchführen der organisatorischen Vor- 
und Nachbereitung für Besprechungen und Konferenzen • Erstellen von 
Dienst- und Organisationsplänen • Aufbereiten, Sichern und Pflegen von 
Daten • Planen und Überwachen von Terminen • Bearbeiten des Postein- 
und -ausgangs • Organisieren von Geschäftsreisen • Verwalten, Bestellen 
und Ausgeben von Büromaterial • Bearbeiten von Aufträgen • Annehmen 
bzw. Erstellen von Rechnungen sowie Überwachen des Zahlungsverkehrs •  
Verwalten von Personalakten • Einholen von Angeboten für Produkte 
und Dienstleistungen • Ausführen von Bestellungen • Verwalten der La-
gerbestände • Konzipieren und Realisieren von Marketing-Maßnahmen •  
Im öffentlichen Dienst Klären und Annehmen von Anträgen; Berechnen 
von Fristen und Terminen; Erteilen von Bescheiden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, die öffentliche Verwaltung sowie Verbände, Organisa-
tionen und Interessenvertretungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft • Sorgfalt • Flexibilität • Organisationstalent • Selbstständiges 
Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel,  
im öffentlichen Dienst sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 26, 28, 39, 47, 52

(m/w/d)

Kaufmann für   
Büromanagement

© Vasyl - AdobeStock.com

Gemeinsam WACHSEN.

In Vielfalt vor Ort.

So vielseitig und bunt wie unser Landkreis, so facetten-  
und abwechslungsreich sind deine Zukunftschancen bei uns:  
Ausbildung, duales Studium oder Vollzeitstudium.  
Lass uns in gemeinsamen Projekten miteinander wachsen, 
um unseren Landkreis noch lebenswerter zu gestalten.

Starte mit uns durch – DU hast die Wahl:

AUSBILDUNGSBERUFE:
 » Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)
 » Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
 » Kaufleute für Tourismus und Freizeit (m/w/d)
 » Fachinformatiker/-in für Systemintegration (m/w/d)
 » Hygienekontrolleur/-in (m/w/d)
 » Lebensmittelkontrolleur/-in (m/w/d)
 » Straßenwärter/-in (m/w/d)

STUDIENGÄNGE:
 » Verwaltungswissenschaft (B.A.) – Studienort Hannover
 » Allgemeine Verwaltung (B.A.) – Studienort Osnabrück
 » Öffentliche Verwaltung (B.A.) – Studienort Osnabrück
 » Verwaltungsinformatik (B.Sc.) – Studienort Hannover
 » Soziale Arbeit (B.A.) – Studienort Lüneburg

WIR BIETEN VIEL:
Auslandsaufenthalte und Kostenbeteiligung  
an Reisen und Lernmitteln 
Moderne mobile technische Ausstattung
Flexible Arbeitszeitmodelle und  
Möglichkeit von Homeoffice
Betriebliches Gesundheitsmanagement 
und Hansefit-Firmenfitnessprogramm
Jobticket und ausgezeichnete  
Bahnanbindung Richtung Bremen  
und Osnabrück
Sehr gute Übernahmechancen

MEHR ERFAHREN 
UND BEWERBEN:
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Funktion als Schnittstelle zwischen kaufmännischem und IT-Bereich • 
Analysieren von Arbeits-, Geschäfts- und Wertschöpfungsprozessen • 
Ermitteln kundenspezifischer Anforderungen an IT-Systeme • Konzipie-
ren von IT-Systemen • Erarbeiten von Gesamtlösungen mit den Kunden 
und Aufzeigen von Alternativen• Erstellen von Angeboten, Führen von 
Verhandlungen, Vorbereiten von Verträgen, Informieren der Kunden über 
Finanzierungsmöglichkeiten • Beschaffen von Hard- und Software so-
wie von erforderlichen Dienstleistungen • Mitwirken an Installation und 
Inbetriebnahme von IT-Systemen • Vereinbaren und Durchführen von 
Support- und Serviceleistungen • Umsetzen, Integrieren und Prüfen von 
Maßnahmen zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Durchführen von 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung • Beraten von Kunden bei der Kon-
zeption von IT-Lösungen • Unterstützung von Kunden nach Bereitstellung 
neuer IT-Systeme • Planen und Durchführen von Produktschulungen 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei Unternehmen fast aller 
Wirtschaftsbereiche, z. B. in der Industrie, bei Banken und Versiche-
rungen, im Handel oder in Krankenhäusern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch • Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse •  
Technisches Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Verhandlungsge-
schick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

(m/w/d)

Kaufmann für  
Digitalisierungsmanagement

© BalanceFormCreative - AdobeStock.com

Verkaufen von Produkten und Dienstleistungen im Internet • Mitwirken bei 
Sortimentsgestaltung sowie Beschaffung von Waren und Dienstleistun-
gen • Verkaufsförderndes Präsentieren von Angeboten in Onlineshops, 
auf Onlinemarktplätzen, in Social Media oder Blogs • Kommunizieren mit 
Kunden • Einrichten von Bezahlsystemen, Überwachen von Zahlungsein-
gängen und Veranlassen der Übermittlung bestellter Waren und Dienst-
leistungen • Planen zielgruppen- und produktspezifischer Marketing-
maßnahmen, Organisieren der Erstellung und Platzierung von Werbung, 
Bewerten des Werbeerfolgs • Analysieren von Ergebnissen der Kosten- 
und Leistungsrechnung und Auswerten von Verkaufszahlen sowie von 
betrieblichen Prozessen für die kaufmännische Steuerung und Kontrolle

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Einzel-, Groß- 
und Außenhandels, die Onlineshops betreiben, Internetversandhändler 
mit reinen Onlineshops, Herstellerbetriebe, Touristikunternehmen, Lo-
gistik- und Mobilitätsdienstleistungsbetriebe wie Speditionen, Trans-
portunternehmen oder Verkehrsbetriebe, die ihre Produkte und Dienst-
leistungen online vermarkten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch, Wirt-
schaft/Recht • Kaufmännisches Denken • Kenntnisse im Umgang mit 
digitalen Medien • Kunden- und Serviceorientierung • Organisatorisches 
Geschick • Gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 
(Deutsch und Fremdsprachen) 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

(m/w/d)

Kaufmann im  
E-Commerce

 © insta_photos-AdobeStock

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

40 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Verkauf unterschiedlichster Konsumgüter (z. B. Möbel, Heimtextilien, 
Bekleidung, Lebensmittel, Unterhaltungselektronik) an Endverbraucher • 
Führen von Verkaufsgesprächen: Wünsche des Kunden ermitteln, geeig-
nete Ware vorschlagen, über Eigenschaften und Benutzung des Produkts 
informieren, vorführen • Kassieren, Prüfung der Geldscheine auf Echtheit •  
Reklamationsabwicklung • Verwaltung des Warenbestands: Bestellung, 
Eingangskontrolle, Lagerung und Auszeichnung • Prüfung und Buchung 
von Belegen, Begleichen von Rechnungen, Kalkulation von Verkaufsprei-
sen • Erstellen von Umsatz- und Lagerstatistiken samt Auswertung • Per-
sonalwesen: Einteilung und Führung des Personals • Werbemaßnahmen 
durchführen, Warenpräsentation • Es bestehen diverse Spezialisierungs-
möglichkeiten (z. B. Frischespezialist [m/w/d])

Beschäftigungsmöglichkeiten werden z. B. in Modehäusern, Super-
märkten, Gemüseläden, Juweliergeschäften, aber auch im Versand-
handel angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft • Kauf-
männische Fähigkeiten • Kundenorientierung • Kommunikationsbereit-
schaft • Kontaktfreude • Ausgeprägtes Personen- und Zahlengedächtnis •  
Gute Umgangsformen • Geduld und Selbstbeherrschung • Konflikt-
fähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Handel und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 34, 41, 64

(m/w/d)

Kaufmann im  
Einzelhandel

 © Jacob Lund - AdobeStock.com

www.magro-aktuell.de

Sichere Dir Deine Sichere Dir Deine 

  ZUKUNFTZUKUNFT, wir bieten , wir bieten 

die die PERSPEKTIVEN!PERSPEKTIVEN!

Bitte sende Deine Bewerbung an: 
ausbildung@magro-aktuell.de 

oder 
Magro Warenhandels-GmbH + Co. KG. 
Am Mühlenberg 52, 31600 Uchte

KAUFFRAU
im EINZELHANDEL (m/w/d) 
oder VERKÄUFERIN (m/w/d)

JETZT BEWERBEN!JETZT BEWERBEN!
STARTE BEI UNS DEINE 
AUSBILDUNG ALS:

Unsere Filialen u.a. 
in Sulingen, Hoya, 
Lemförde und 
Wagenfeld suchen Dich!

Das neue Ausbildungsjahr
 steht vor 

der Tür und damit v
iele interessan

te 

Möglichkeiten f
ür Dich, in die 

Arbeitswelt des
 Handels einzuste

igen. 

Auf der Suche nach 

dem passenden
 Ausbildungsplatz

 in 

unserem Unternehmen un
terstützen 

wir Dich gerne!

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

41* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Verwal-
tung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Geschäfts-
prozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen von Kunden •  
Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivieren medizinischer 
Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kunden, Krankenkassen 
und sonstige Institutionen • Analysieren von Statistiken, Kalkulieren 
verschiedener Gesundheitsangebote sowie Bedarfsermittlung individu-
eller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung sowie Materialbeschaffung 
und -verwaltung • Beteiligung am betrieblichen Qualitätsmanagement • 
Marktbeobachtung, Entwicklung und Umsetzung von Dienstleistungsan-
geboten und Marketingkonzepten • Allgemeine kaufmännische Tätigkei-
ten im Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Personalverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern, Arztpraxen 
oder Krankenversicherungen angeboten, aber auch in medizinischen 
Labors und Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kauf-
männisches Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • 
Verhandlungsgeschick • Redegewandtheit • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50

(m/w/d)

Kaufmann im  
Gesundheitswesen

© Natee Meepian - AdobeStock.comJetzt geht’s los!

Der erste 
Arbeitstag  
Damit du an diesem wichtigen Tag bei deinen 
Ausbildern, Kollegen und den Kunden des 
Unternehmens einen positiven ersten Ein-
druck hinterlässt, gilt es, pünktlich und gut 
vorbereitet am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Arbeitsweg 
Auf keinen Fall darfst du zu spät antreten. 
Welche Verkehrsmittel nutzt du? 
 �Bus/Bahn: Kalkuliere Verzögerungen bei schlechtem Wetter ein.
  Fahrrad: Halte Regenkleidung parat. 
  Auto: Informiere dich über Staus und Umleitungen. 

Vorstellung
Triffst du in der Werkstatt, im Büro oder auf der Baustelle auf Per-
sonen, denen du vorher noch nicht begegnet bist, stellst du dich mit 
Angabe deines Namens als neuer Azubi vor. Das hinterlässt auch 
anlässlich eines Kundenbesuchs einen hervorragenden Eindruck 
und schafft Vertrauen.

Freundlichkeit
Keine Angst: Am ersten Tag wirst du noch nicht voll in den 
Arbeitsalltag integriert. In der Regel durchläufst du eine „Vorstel-
lungsrunde“, in der dir die einzelnen Abteilungen und Mitarbeiter 
vorgestellt sowie die Arbeitsabläufe und Zusammenhänge erklärt 
werden. Auch wenn sehr viel Input auf dich einprasselt, zeige dich 
stets freundlich und motiviert. 

Solltest du dich gleich am ersten Tag als Griesgram präsentieren, 
bleibt dieses Image lange an dir haften.Du triffst im Betrieb ein, 
aber keiner der anwesenden Kollegen fühlt sich für dich zuständig? 
Bleibe freundlich und bitte darum, den Ausbilder zu informieren.

Kleiderordnung
Konntest du während deines Vorstellungstermins im Betrieb einen 
Blick auf die Mitarbeiter werfen, solltest du dich an ihrer Kleidung 
orientieren. Ist spezielle Arbeitskleidung vorgeschrieben, etwa in 
einer Kfz-Werkstatt, im Baugewerbe oder der Lebensmittelbranche?  
Erkundige dich, ob die Kleidung seitens des Unternehmens gestellt wird. 

Jetzt geht’s los!

Der erste 
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Damit du an diesem wichtigen Tag bei deinen 
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  Fahrrad: Halte Regenkleidung parat. 
  Auto: Informiere dich über Staus und Umleitungen. 

Vorstellung
Triffst du in der Werkstatt, im Büro oder auf der Baustelle auf Per-
sonen, denen du vorher noch nicht begegnet bist, stellst du dich mit 
Angabe deines Namens als neuer Azubi vor. Das hinterlässt auch 
anlässlich eines Kundenbesuchs einen hervorragenden Eindruck 
und schafft Vertrauen.

Freundlichkeit
Keine Angst: Am ersten Tag wirst du noch nicht voll in den 
Arbeitsalltag integriert. In der Regel durchläufst du eine „Vorstel-
lungsrunde“, in der dir die einzelnen Abteilungen und Mitarbeiter 
vorgestellt sowie die Arbeitsabläufe und Zusammenhänge erklärt 
werden. Auch wenn sehr viel Input auf dich einprasselt, zeige dich 
stets freundlich und motiviert. 

Solltest du dich gleich am ersten Tag als Griesgram präsentieren, 
bleibt dieses Image lange an dir haften.Du triffst im Betrieb ein, 
aber keiner der anwesenden Kollegen fühlt sich für dich zuständig? 
Bleibe freundlich und bitte darum, den Ausbilder zu informieren.

Kleiderordnung
Konntest du während deines Vorstellungstermins im Betrieb einen 
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einer Kfz-Werkstatt, im Baugewerbe oder der Lebensmittelbranche?  
Erkundige dich, ob die Kleidung seitens des Unternehmens gestellt wird. 
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Einkaufen von Waren aller Art in großen Mengen zum Weiterverkauf an 
Einzelhandels-, Handwerks- oder Industriebetriebe im In- bzw. Ausland •  
Planen und Überwachen von Einkaufs-, Logistik- sowie Verkaufsprozes-
sen • Informieren der Kunden über das Waren- bzw. Dienstleistungsan-
gebot • Beobachten und Analysieren in- bzw. ausländischer Märkte • 
Ermitteln von Bezugsquellen oder Absatzmöglichkeiten auf in- bzw. aus-
ländischen Märkten • Vergleichen von Preisen • Erstellen von Angeboten •  
Abschließen von Verträgen • Steuern des Daten- und Warenflusses von 
der Bestellung bis zur Anlieferung durch Nutzen verschiedener Beschaf-
fungs- und Vertriebswege, insbesondere von Onlinekanälen • Abwickeln 
elektronischer Geschäftsprozesse (E-Business) • Bearbeiten des Zah-
lungsverkehrs • Durchführen von Wareneingangskontrollen • Prüfen der 
Liefer- bzw. Zollpapiere • Veranlassen und Überwachen der Warenlage-
rung • Diverse Fachrichtungen: Außenhandel und Großhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen fast aller Wirt-
schaftsbereiche angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Eng-
lisch und weitere Fremdsprachen • Kaufmännisches Denken • Kontakt-
bereitschaft • Interkulturelle Kompetenz • Kundenorientierung • Orga-
nisationstalent • Verhandlungsgeschick • Gutes Ausdrucksvermögen 
und Textverständnis in Wort und Schrift sowohl in Deutsch als auch in 
Fremdsprachen 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 28, 43, 49

(m/w/d)

Kaufmann für Groß- und 
 Außenhandelsmanagement

 © Monkey Business - Fotolia.com

Kaminski Verpackungen in Stuhr, ist einer der führenden 
Großhändler von Verpackungsmaterialien in Deutsch
land. Als inhabergeführtes Unternehmen stehen wir seit 
1931 sowohl für Erfahrung, Kundennähe und Zuverlässig
keit, als auch für moderne Lagerung und Transporte. Wir 
beschäftigen insgesamt mehr als 120 Mitarbeiter, die 
sich täglich für unsere Kunden engagieren.

In unserem Ausbildungsbetrieb erwartet Sie eine vielsei
tige und spannende Ausbildung. Sie werden umfassend in 
alle kaufmännischen Abläufe unseres Unternehmens ein
geführt. Sie werden zudem die verschiedenen Abteilun
gen unseres Betriebes kennenlernen und als geschätzte/r 
Mitarbeiter / in in den Berufsalltag integriert. Wir bieten 
 Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in  einem inno
vativen und zukunftsorientierten Unternehmen.

Bewerberprofil:
•  Mittlere Reife oder eine vergleichbare  

schulische Ausbildung
•  Spaß an den Fächern Mathematik, Deutsch,  

Englisch und Wirtschaft
•  Interesse an kaufmännischen Zusammenhängen  

und am Handel
•  Gute kommunikative Fähigkeiten und eine  

aufgeschlossene Persönlichkeit
• Sorgfältige Arbeitsweise 
• Teamgeist und Engagement

Karl Kaminski GmbH & Co. KG

MarieCurieStr. 1 • 28816 Stuhr / Brinkum • Tel. 0421 898780

info@kaminskistuhr.de • www.kaminskistuhr.de 

Kaufmännische Ausbildung für
Groß- und  
Außenhandelsmanagement (m/w/d)
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Zuständig für die Bereiche Werbung, Onlinemarketing, Direktmarketing, 
Öffentlichkeitsarbeit, Verkaufsförderung, Multimedia Marketing, Event 
und Social Media Marketing • Marktbeobachtung und Analyse • Zielgrup-
penbestimmung • Entwickeln von Marketing- und Werbemaßnahmen, 
z. B. Werbe- und Kommunikationskonzepte für medienübergreifende 
Kampagnen oder Einzelmaßnahmen • Realisieren der Projekte (Steuerung 
der Umsetzung, Überwachung der Arbeit und der Herstellungsprozesse • 
Kontrollieren der Ergebnisse zur Qualitäts-sicherung • Ausarbeitung ver-
traglicher Grundlagen (z. B. für die Kooperation mit Marketingdienstleis-
tern sowie für den Erwerb von Rechten und Lizenzen) • Kundenberatung •  
Präsentation von Arbeitsergebnissen • Erledigung von Aufgaben im 
Rechnungs- und Finanzwesen, z. B. Budgetplanung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Agenturen in den Bereichen 
Event, PR, Sponsoring und Werbung sowie größere Unternehmen di-
verser Branchen in ihren Marketing- oder Kommunikationsabteilungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik und Eng-
lisch • Organisations- und Planungstalent • Kreativität • Kaufmännisches 
Denken • Service- und Kundenorientierung • Gute Ausdrucksweise in 
Wort und Schrift • Kommunikationsfähigkeit • Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
sowie im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 21

(m/w/d)

Kaufmann für  
Marketing kommunikation

© contrastwerkstatt - AdobeStock.com

Beraten von Kunden bei der Planung und Anschaffung von IT -Systemen •  
Ermitteln der speziellen Kunden-Anforderungen • Entwickeln passender 
Konzepte für IT-Lösungen • Präsentieren von IT-Produkten und Dienst-
leistungen aus technischer und kaufmännischer Sicht • Anfertigen von 
Kosten-Nutzen-Analysen • Erstellen von Angeboten • Informieren von 
Kunden über Finanzierungsmöglichkeiten • Führen von Vertragsverhand-
lungen • Beschaffen der erforderlichen Hard- und Software • Umsetzen, 
Integrieren und Prüfen von Maßnahmen zu IT-Sicherheit und Datenschutz 
(z. B. Verschlüsselungen) • Durchführen von Qualitätssicherungsmaß-
nahmen • Erledigen von Tätigkeiten in den Bereichen Marketing und 
Vertrieb (z. B. Beobachten und Analysieren von Marktentwicklungen; 
Mitwirken an der Durchführung von Absatzmarketingmaßnahmen; Ermit-
teln von Vertriebswegen für unterschiedliche Produkt- und Zielgruppen) • 
Planen und Durchführen von Produktschulungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei IT-Dienstleistern, bei Her-
stellern von Geräten der Informations- und Telekommunikationstech-
nik sowie in der Unternehmensberatung im Bereich EDV-Beratung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch • Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse •  
Technisches Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Organisationsta-
lent • Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- und 
Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Kaufmann für  
IT-System management

 © Yaroslav Astakhov - AdobeStock.com
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Organisieren des nationalen und internationalen Güterverkehrs • Steu-
ern und Überwachen des Versands, Umschlags und der Lagerung von 
Gütern • Verkaufen von Verkehrs- und Logistikdienstleistungen • Entwi-
ckeln logistischer Lösungen • Erstellen von Angeboten für Transport und 
Lagerung von Gütern • Aushandeln von Lieferterminen, Transport- und 
Lagerkapazitäten • Beauftragen von Transportunternehmen • Vermitteln 
und Abschließen von Transportversicherungen • Ausfertigen von Waren-
begleitdokumenten und Zollerklärungen • Einholen von Genehmigungen 
für Spezial- und Gefahrguttransporte • Kundenberatung zu Transportkon-
ditionen, Transportmitteln oder Verpackung • Abrechnen der Leistungen 
und Anweisung der Zahlungen • Vorgänge des Mahnwesens bearbeiten • 
Korrespondieren mit Kunden, Behörden und Versicherungen, ggf. fremd-
sprachig • Entgegennahme von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. bei Speditionen und Un-
ternehmen im Bereich Umschlag und Lagerwirtschaft. Auch Post- und 
Kurierdienste sowie Unternehmen der Güterbeförderung im Eisenbahn-
verkehr bzw. in der Schiff- und Luftfahrt bieten Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (ggf. 
weitere Fremdsprachen) • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Ser-
viceorientierung • Interkulturelle Kompetenz • Verhandlungsgeschick • 
Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und  
im Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 47

(m/w/d)

Kaufmann für 
Spedition und  Logistikdienstleistung

© littlewolf1989 - AdobeStock.com

Beraten und Informieren von Kunden, Gästen und Besuchern, Verkaufen 
touristischer Dienstleistungen und Angebote • Vornehmen von Buchun-
gen und Reservierungen • Verkauf von Tickets • Entwickeln, Vermarkten 
und Verkaufen touristischer Dienstleistungen und Produkte • Ermitteln 
des zielgruppenspezifischen Bedarfs und der Kundenzufriedenheit (u. a. 
Erstellen individueller Kundenprofile) • Organisieren der Zusammenar-
beit mit Fremdanbietern zwecks Koordination oder zur Ergänzung der 
Eigenleistung • Verkauf der Touristik-Angebote über unterschiedliche 
Vertriebskanäle • Umsetzen von Verkaufs- und Marketingkonzepten 
zur Förderung des regionalen Tourismus • Aufbauen und Pflegen von 
Netzwerke und Kooperationen • Entwickeln und Steuern von Marketing- 
und Werbemaßnahmen • Konzipieren, Organisieren und Abrechnen von 
Veranstaltungen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reise- und Tourismus-
büros, Beherbergungsbetrieben, Ausflugs- und Reiseunternehmen, Or-
ganisationen der Tourismusförderung sowie in Freizeiteinrichtungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik, Eng-
lisch und weitere Fremdsprachen • Organisations- und Planungstalent • 
Kreativität • Kaufmännisches Denken • Service- und Kundenorientierung •  
Gute Ausdrucksweise in Wort und Schrift • Kommunikationsfähigkeit • 
Interkulturelle Kompetenz

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 39

(m/w/d)

Kaufmann für  
Tourismus und Freizeit

 © VGstockstudio - shutterstock.com
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Herstellen von Stahl- und Metallbaukonstruktionen (z. B. Aufzüge, 
Schiffsrümpfe und -aufbauten, Werk- oder Flughafenabfertigungshal-
len, Fußgängerbrücken) • Fertigen einzelner Bauteile, z. B. aus Blechen, 
Profilen oder Rohren, mithilfe manueller und maschineller Verfahren • 
Ablängen von Stahlträgern mit Brennschneidern, Lasern oder mithilfe 
von CNC- Maschinen • Millimetergenaues Zuschneiden von Profilen und 
Blechen • Biegen oder Kanten von Blechen • Anbringen von Bohrungen • 
Zusammenfügen und Ausrichten der Bauteile • Verbinden der Bauteile 
durch Verschweißen, Verschrauben oder Nieten • Einbauen von Antrie-
ben und Steuerungseinrichtungen sowie Anbringen von Verkleidungen •  
Montieren kleinerer Objekte wie Fahrzeugaufbauten in der Werkhalle, 
Montieren größerer Konstruktionen wie Hallen oder Brücken vor Ort • 
Warten und Instandsetzen von Metallbaukonstruktionen, Werkzeugen 
und Produktionsmaschinen • Spezialisierung auf Einsatzgebiete wie Aus-
rüstungstechnik, Feinblechbau, Schiffbau, Schweißtechnik sowie Stahl- 
und Metallbau (abhängig vom Ausbildungsbetrieb)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Stahl- und Me-
tallbaus, des Maschinenbaus sowie des Schiff-, Fahrzeug- oder Schie-
nenfahrzeugbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik,  
Informatik • Technisches Verständnis • Handwerkliche Fähigkeiten • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 46

(m/w/d)

Konstruktionsmechaniker

 © industrieblick - Fotolia.com

Mit Sicherheit!

DEINE AUSBILDUNG:
Die Ausbildung vermittelt grundlegende Fertigkeiten der Metall-
verarbeitung, als auch den Umgang mit hoch modernen Spezial-
maschinen. Du lernst den Umgang mit modernsten Laserschneid-
maschinen, Kantbänken und Robotern. Diverse Schweißverfahren, 
der Umgang mit Gabelstaplern, das genaue Lesen von technischen 
Zeichnungen und der Umgang mit Messmitteln, runden die  
Ausbildung ab. Zu deinen Tätigkeiten gehören: Sägen, Bohren, 
Schweißen, Montieren, Drehen und Fräsen, wie Spezialfertigkeiten 
der Blechverarbeitung.

Im Bereich Stahl- und Metallbau

Eisenwerk Bassum GmbH 
Hinterm Bahnhof 3 · D-27211 Bassum · Tel. +49 (0) 4241 8028-0 
bewerbung@ewb-bassum.de · www.eisenwerk-bassum.de

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre (Verkürzung möglich) 
Ausbildungsbeginn: 01.08.2024
Berufsschule: Berufsbildende Schule Syke
Übernahmechancen: Sehr gut

[W/M/D]

AUSBILDUNG ZUM

    KONSTRUKTIONSMECHANIKER

DEIN PROFIL:
bschluss oder  

höherer Bildungsabschluss
esse an technischen Zusammenhängen  

und handwerklichen Tätigkeiten
orstellungsvermögen  

sowie logisches Denken

im Team

DAS ERWARTET DICH:
  30 Tage Urlaub
  Weiterbildungsmaßnahmen sowie gezielte Prüfungsvorbereitungen
  Intensive Betreuung in Theorie und Praxis
   Eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit 

mit spannenden und verantwortungsvollen Aufgaben  
in einem modernen Unternehmen

   Ein motiviertes und kollegiales Team
  Freitags verkürzte Arbeitszeit
   Gute Übernahmechancen nach erfolgreich  

abgeschlossener Ausbildung in einer sicheren  
Position mit Zukunftsperspektive

  Vermögenswirksame Leistungen
  Betriebliche Altersvorsorge
  Jobrad
  Kostenfreie Getränke
  Regelmäßige Firmenveranstaltungen

Arbeiten 
Zupacker-Mentalität und körperliche Belastbarkeit
Verantwortungsbewusst und zuverlässig

Räumliches V

Inter

Guter Hauptschula

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

46 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Warten und Reparieren von Nutzfahrzeugen aller Art (z. B. Lkw, Omnibus-
se, Bau- oder Stadtreinigungsfahrzeuge, Sattelschlepper und Unimogs) • 
Diagnostizieren von Fehlfunktionen und Störungen mittels computerge-
stützter Mess- und Prüfsysteme • Prüfen von Antriebsaggregaten, Mo-
tormanagement- und Abgassystemen, Schalt-, Achs-, Allradgetriebe und 
Nebenantriebe, Klimaanlagen, vernetzten Fahrzeugsystemen, Datenkom-
munikation zwischen Steuergeräten • Durchführen von Wartungs- und 
Reparaturarbeiten (z. B. Austauschen von Bauteilen oder Baugruppen; 
Wechseln von Ölen und Hydraulikflüssigkeiten; Einstellen von Fahrwerk, 
Antriebs- und Motormanagementsystemen; Reparieren von Bremsanla-
gen) • Ausrüsten von Fahrzeugen mit Zusatzeinrichtungen (z. B. Signal-
verarbeitung, Antennenanlagen, Anlagen der Unterhaltungselektronik) • 
Durchführen der Schlussprüfung aller Funktionen; Übergeben des Fahr-
zeugs an Kunden; Einweisen in die Funktionen • Abrufen von Ersatz- bzw. 
Zubehörteilen aus dem Lager bzw. Bestellen beim Hersteller

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten, bei 
Herstellern und Ausrüstern von Nutzkraftwagen sowie bei Speditions- 
oder Busunternehmen mit angeschlossener Werkstatt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Technisches Verständnis • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
 Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 47

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

 © welcomia - shutterstock.com

Wir bilden aus:

•  Berufskraftfahrer (m/w/d)

•  Duale Studenten Logistikmanagement (m/w/d)

•  Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)

•  Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

•  Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Fachrichtung Nutzfahrzeuge

Rohkaffee und Rohkakao bewegen wir seit mehr als 60 Jahren 
und haben uns auf diesem Gebiet als Europas führender Trans-
porteur etabliert. Spezialisierte Trailer für loses Schüttgut und 
moderne Planen-LKW für palettisierte und konventionelle Güter 
sind bei uns 24/7 im Einsatz. Mit über 400 Mitarbeitern sorgen 
wir für die Einzeltransporte, Rohstoffversorgung und Just-in-time-
Lieferungen unserer Kunden.

Organisieren und Kundenkontakt sind 
dir in deiner Ausbildung wichtig?

Dann komm in die Logistik! Hier findest du einen Ausbildungs- 
oder Studienplatz im kaufmännischen oder gewerblichen Be-
reich. Du übernimmst Verantwortung und arbeitest selbststän-
dig. Du bringst Waren in Bewegung, planst Transportrouten und 
stehst in direktem Kontakt mit unseren Kunden. Du investierst 
in deine Zukunft und kannst dich auch nach der Ausbildung 
weiterentwickeln.

Die Ausbildung eröffnet dir also jede 
Menge Möglichkeiten!

Dich erwartet bei uns:
• Ein Familienunternehmen mit einer flachen Hierarchie
•  Ein motiviertes Team, das du mit deiner Eigeninitiative 

unterstützen kannst
•  Abwechslungsreiche Aufgaben in einer zukunftssicheren Branche

Und nach deiner Ausbildung?
Mit deiner erfolgreich absolvierten Ausbildung kannst du dich auf 
einzelne Bereiche spezialisieren. Vom Verkehrsfachwirt bis zum 
staatlich geprüften Betriebswirt mit Schwerpunkt Logistik.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung – bewerbung@guse.eu

Paul Guse GmbH, Transport + Logistik
Angelser Str. 30, 28844 Weyhe
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Einrichtung und Inbetriebnahme komplexer Fertigungsmaschinen • 
Steuern und Überwachen der Prozessabläufe mehrerer Maschinen und 
Anlagen • Anwendung diverser manueller und maschineller Fertigungs-
techniken • Fehler ermitteln und beheben bei Störungen • Wartung und 
Reparatur, z. B. Reinigung der Anlage, Austausch von Verschleißteilen •  
Lagern der produzierten Waren und das Durchführen von Fertigungs-
kontrollen • Diverse Fachrichtungen: Druckweiter- und Papierverarbei-
tung, Lebensmitteltechnik, Metall- und Kunststofftechnik, Textiltechnik, 
Textilveredelung 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen verschiedener In-
dustriezweige, z. B. in der Metall-, Kunststoff, Fahrzeugbau-, Textil-, 
Druck- und Nahrungsmittel-Branche.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Teamfähigkeit • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 36, 52

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer

© Monkey Business - AdobeStock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Überwachen der Hygienevorschriften (z. B. bei Lebensmitteln, Tabaker-
zeugnissen, kosmetischen Mitteln und Bedarfsgegenständen) • Kontrol-
lieren der Einhaltung der Bestimmungen (z. B. in Bezug auf Schutz der 
Gesundheit, Hygiene, Umweltkontaminanten) • Kontrollieren der Einhal-
tung der Bestimmungen über Kennzeichnung und Kenntlichmachung • 
Dokumentieren der lebensmittelhygienischen Verhältnisse vor Ort • Prü-
fen von Erzeugnissen im Sinne des Lebensmittel- und Futtermittelgesetz-
buches • Sicherstellen von aus dem Verkehr genommenen Erzeugnissen • 
Erlassen von Ordnungsverfügungen • Veranlassen von Maßnahmen der 
Gefahrenabwehr • Beraten der Verantwortlichen in Betrieben • Durchfüh-
ren von Ermittlungen und Vernehmungen in Verwaltungsverfahren und 
Ordnungswidrigkeitenverfahren

Beschäftigung bietet die öffentliche Verwaltung, z. B. Ämter für Le-
bensmittelüberwachung der kreisfreien Städte und der Landkreise.

Bewerberprofil: Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss und jeweils 
eine abgeschlossene Berufsausbildung auf dem Gebiet des Verkehrs 
mit Lebensmitteln, Lebensmittel-Zusatzstoffen, kosmetischen Mitteln 
und Bedarfsgegenständen sowie mit Tabakerzeugnissen und eine abge-
schlossene Weiterbildung in einem Lebensmittelberuf, z. B. als staatlich 
geprüfter Techniker • Kommunikationsfähigkeit • Flexibilität • Verantwor-
tungsbewusstsein • Einsatzbereitschaft • Zuverlässigkeit • Teamfähigkeit 

Ausbildungsart: Ausbildung im so genannten Vorberei-
tungsdienst (Beamtenverhältnis auf Widerruf) nach dualem 
System (theoretische und praktische Ausbildungszeiten)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 39

(m/w/d)

Lebensmittelkontrolleur

 © Robert Kneschke - Fotolia.com
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Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  
Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen • Herstellen 
der Bauteile • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen • 
Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware lt. 
Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen • Funktionsfähigkeit und 
Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Bedienung 
einweisen • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstörungs- und 
Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Unternehmen der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, 
Fahrzeug-, Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunika-
tions- und Medizintechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik, Englisch • Gute Auge-Hand-Koordination • Teamfähigkeit • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 36, 49, 52, 63

(m/w/d)

Mechatroniker

© auremar - AdobeStock.com  
 

Die Welt der Stapler sucht DICH als AZUBI!

 • Gründung 2008
 • Viele weitere Stapler-Arten
 • Tochterunternehmen von der STILL
 • Über 2500 Geräten
 • In über 67 Ländern
 • Gebrauchtstapler von mehr als 50 Herstellern

  Du hast die Wahl zwischen diesen beiden  

spannenden Berufen

 • Mechatroniker (m/w/d)

 • Kaufmann für Groß- und 
 Außenhandelsmanagement (m/w/d)

10 gute Gründe für die Ausbildung bei BlackForxx:

•  gute Ausbildungsvergütung nach dem  
Tarifvertrag der IG-Metall

• 35 Std. Woche
• 30 Tage Urlaub
• Tarifliches Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• klar strukturierter Ausbildungsablauf
•  in jeder Abteilung steht dir ein Ansprechpartner  

zur Seite 
• sehr hohe Übernahmequote
• Mitarbeiterlaptop
• Junges Team mit schnellen Entscheidungswegen
• Getränke (Kaffee, Tee und Wasser) frei

Im Hause BlackForxx erwarten Dich ein  
gutes Arbeitsklima, sowie freundliche Mitarbeiter 

…komm vorbei und überzeug dich selbst!

Du möchtest noch mehr über die Berufe wissen?
Dann sende einfach eine Mail an sandra.hartjen@blackforxx.com 
und stelle Deine Fragen. Natürlich kannst Du auch gerne 
anrufen.

Wenn Du Interesse hast, sende Deine Bewerbungsunterlagen 
per Mail mit den letzten beiden Schulzeugnissen und Deinem 
Lebenslauf an:

BlackForxx GmbH
Sandra Hartjen
Tel.: 04206 4458311
sandra.hartjen@ 
blackforxx.com
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Assistieren in der ärztlichen Sprechstunde • Mitwirken bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen • Ausgeben von Rezepten nach 
Absprache mit dem Arzt • Beraten und Betreuen von Patienten (u. a.  
Informieren über Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge; Organisieren 
von Serviceleistungen wie z. B. Recall-System zur Erinnerung an Impfter-
mine) • Vorbereiten und Sterilisieren der Instrumente, Geräte und Appara-
turen • Durchführen von Laborarbeiten • Dokumentieren der Ergebnisse • 
Erledigen organisatorischer, kaufmännischer und verwaltender Arbeiten 
(z. B. Vergeben von Terminen; Anlegen und Pflegen von Patientenakten; 
vorschriftsmäßiges Lagern des Praxisbedarfs an Arznei-, Heil- und Hilfs-
mitteln; Erledigen des Schriftverkehrs wie Arzt- und Überweisungsschrei-
ben; Abrechnen der Leistungen mit den Krankenkassen; Durchführen von 
Quartalsabrechnungen; ggf. Pflegen der Praxis-Homepage; Übernehmen 
von Aufgaben im Qualitätsmanagement) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Arztpraxen aller Fachgebiete, 
Krankenhäuser und andere Institutionen des Gesundheitswesens,  
medizinische Labore, betriebsärztliche Abteilungen von Unternehmen 
sowie Gesundheitsämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik und 
Deutsch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • 
Einfühlungsvermögen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit • Merk-
fähigkeit • Organisationstalent • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 32, 50

(m/w/d)

Medizinischer  
Fachangestellter

 © Tyler Olson - Fotolia.com

Werde Teil unseres Teams und spiel die erste Geige! Oder doch 
E-Gitarre? Schlagzeug, Gesang? Ganz egal, was dir am besten 
liegt und was dich am meisten begeistert: Bei uns findest du 
deine passende Ausbildung.

Der Klinikverbund Landkreis Diepholz vereint über 1.400 
herzliche Kolleginnen und Kollegen, deren Ziel es ist, die 
medizinische Grund- und Regelversorgung im Landkreis 
Diepholz sicherzustellen. So werden ca. 20.000 Patientinnen 
und Patienten an unseren Klinikstandorten in Diepholz, Bassum 
und Sulingen auf höchstem Niveau betreut. Wir haben viele 
verschiedene Abteilungen und Berufsgruppen - hier findest du 
sicher deinen Platz, zum Beispiel als:

Weitere Infos und Bewerbung unter:
www.kliniken-lkd.de/karriere/deine-ausbildung

recruiting@kliniken-lkd.de | 05441/972-183

Nie ohne 
- ohne mein 

Team!

Hier ist Musik drin.

Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

Anästhesietechnische Assistenz (m/w/d)

Operationstechnische Assistenz (m/w/d)

Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen (m/w/d)

Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

Medizinischer Technologe für Radiologie (m/w/d)

Wir bieten dir:

Gute schulische Ausbildung 
durch eigene Pflegeschule 

und Partnerschulen

Hohe Über-
nahmechance 

nach Abschluss

Familiäre, 
herzliche 

Atmosphäre

Attraktive 
Vergütung 
nach Tarif
(TVAöD / 
TV MFA)

Eine Ausbildung 
mit Zukunft!

Gut strukturierte Einsätze 
und enge Begleitung durch 
PraxisanleiterInnen vor Ort
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Durchführen radiologischer und anderer bildgebender Verfahren für die 
Diagnose von Erkrankungen bzw. Verletzungen (z. B. Herstellen von 
Röntgenaufnahmen auf ärztliche Anforderung; Erstellen von Aufnah-
men mithilfe von Computertomografen, Magnetresonanztomografen 
oder Ultraschall) • Durchführen von Strahlentherapien (z. B. Mitwirken 
bei der Feststellung der Lage und Größe von Tumoren durch den Einsatz 
röntgendiagnostischer Methoden) • Durchführen nuklearmedizinischer 
Untersuchungen und Behandlungen (z. B. Berechnen der erforderlichen 
Radioaktivitätsmengen; Verabreichen von Substanzen nach ärztlicher 
Anordnung; Prüfen der Verteilung der Stoffe im Körper mit Strahlen-
messgeräten) • Betreuen der Patienten während des gesamten techni-
schen Ablaufs der Untersuchungs- und Therapieverfahren • Erledigen 
administrativer Tätigkeiten (z. B. Verwalten der Aufnahmen; Anlegen von 
Patientenakten)

Beschäftigung findet sich in Krankenhäusern, in Facharztpraxen für Ra-
diologie sowie in Forschungslabors und medizinischen Labors.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Physik, Che-
mie, Biologie, Mathematik, Deutsch • Technisches Verständnis • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • Einfühlungsvermö-
gen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50

(m/w/d)

Medizinischer Technologe  
für Radiologie*

*Vor dem 01.01.2023: Medizinisch-technischer  
Radiologieassistent (m/w/d) 

 © Tyler Olson - Fotolia.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausbildungsangebote Seite: 4

Planen, Herstellen und Montieren von Metallkonstruktionen • Bearbei-
ten von Metallen, Leichtmetallen oder Stahl • Verschweißen, Vernieten 
oder Verschrauben der einzelnen Bauteile (sowohl der eigens erstellten 
als auch der vorgefertigten Teile und Systeme) • Vorbereiten der Arbei-
ten • Fachrichtung Konstruktionstechnik: Fertigen von Konstruktionen 
aus Metall (z. B. Brücken, Fahrzeuge, Fensterrahmen, Gebäude, Hallen, 
Schutzgitter, Treppen, Türen und Tore) • Fachrichtung Metallgestaltung: 
Fertigen von gestalteten Metallkonstruktionen und geschmiedeten Bau-
teilen (z. B. Gitter, Geländer, Metalleinfassungen und -verzierungen), 
von Architekturelementen und Gebrauchsgegenständen • Fachrichtung 
Nutzfahrzeugbau: Fertigen von Fahrzeugbaukonstruktionen wie Rahmen, 
Karosserien, Fahrwerke und Aufbauten für Nutz- und Sonderfahrzeuge 
sowie für Maschinen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe im Bereich Herstellung 
von gestalteten Metallbaukonstruktionen oder Schmiedeteilen für in-
dustrielle Zwecke, Betriebe, die kunstgewerbliche bzw. historische Ar-
tikel nachbauen und restaurieren, sowie Betriebe im Kfz- und Maschi-
nenbau und Reparaturwerkstätten.

Bewerberprofil: Haupt- oder Realschulabschluss • Gute Noten in Mathe-
matik, Physik, Werken/Technik • Technisches Verständnis • Gute Auge-
Hand-Koordination • Handwerkliche Fähigkeiten • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Metallbauer

 © industrieblick - Fotolia.com
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Verarbeiten von Rohmilch zu Milchprodukten wie Trinkmilch, Joghurt, 
Quark, Butter, Käse, Milchpulver sowie Biomilch und probiotische Milch-
produkte • Überprüfen der Menge und Qualität gelieferter Rohmilch • 
Fachgerechtes Lagern der Rohmilch in Tanks • Zentrifugieren der Milch 
vor der Weiterverarbeitung zur Reinigung und zur Trennung des Rahms 
von der Magermilch • Herstellen von Milch mit definiertem Fettgehalt • 
Homogenisieren der Milch • Planen, Steuern und Überwachen der Pro-
duktionsprozesse • Bedienen und Überwachen von Anlagen wie Kühl-, 
Butterungs- und Käsereimaschinen • Kontrollieren der Qualität sowohl 
der Milch als auch der Zwischen- und Endprodukte während der Herstel-
lungsprozesse • Maschinelles Abfüllen bzw. Verpacken und Lagern der 
Milch und Milcherzeugnisse • Vorbereiten von Arbeitsprozessen • Inbe-
triebnahme und Umrüsten der Maschinen und Anlagen • Reinigen und 
Desinfizieren der Maschinen, Anlagen, Behälter und Rohre

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Milch verarbeitende Be-
triebe (z. B. Molkereien und Käsereien), in Unternehmen des Bereichs 
Forschung und Entwicklung sowie in der Lebensmittelindustrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie, Werken/Technik •  
Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Daueraufmerksamkeit • Ent-
scheidungsfähigkeit • Technisches Verständnis • Handwerkliches Ge-
schick • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Milch verarbeitenden 
Betrieben, Ausbildungsbereich Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 52

(m/w/d)

Milchtechnologe

© rh2010 - AdobeStock.com
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Sicherstellen der einwandfreien Qualität von Milch und Milcherzeug-
nissen • Überprüfen der Inhaltsstoffe und Eigenschaften von Rohmilch, 
Zwischen- und Endprodukten • Durchführen chemischer, physikalischer 
und mikrobiologischer Untersuchungen von Milch und Milchprodukten • 
Kontrollieren des für die Produktion benötigten Wassers, der Zusatzstof-
fe sowie der eingesetzten Verpackungsmittel und des Abwassers • Be-
stimmen der erforderlichen Labormaterialien bzw. -geräte • Kontrollieren 
der Funktionsfähigkeit der Materialien und Geräte • Identifizieren der In-
haltsstoffe und mengenmäßiges Erfassen • Vergleichen der Ergebnisse 
mit vorgegebenen Prüfkriterien, mit früheren Untersuchungsergebnissen 
sowie mit Untersuchungen anderer Produkte • Beurteilen der Qualität der 
Milchprodukte • Mitwirken bei der Entwicklung von neuen Produkten und 
Untersuchungsmethoden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe der Milchverarbeitung, 
Institute, die Milcherzeugnisse nach den Vorschriften der Lebensmit-
telgesetze überprüfen, milchwirtschaftliche Lehr- und Versuchsanstal-
ten sowie Betriebe der Nahrungsmittel herstellung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie, Biologie, Physik, Mathematik, 
Englisch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Beobachtungsgenau-
igkeit • Merkfähigkeit • Technisches Verständnis • Handwerkliches Ge-
schick • Gute Auge-Hand-Koordination • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Milch verarbeitenden 
Betrieben, Ausbildungsbereich Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 52

(m/w/d)

Milchwirtschaftlicher  
Laborant

© Milen - AdobeStock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen der Patienten vor und nach Operationen • Vorbereiten der Ope-
rationseinheiten • Selbstständiges Organisieren und Koordinieren der 
Arbeitsabläufe in den Funktionsabteilungen Ambulanz, Endoskopie und 
Zentralsterilisation • Vorbereiten der Instrumente, Materialien und Geräte •  
Kontrollieren der Funktion medizinisch-technischer Geräte • Betreuen 
und Vorbereiten der Patienten vor der Operation und im Operationsbe-
reich (z. B. richtiges Positionieren für den Eingriff; Bedecken mit asep-
tischer Operationskleidung) • Assistieren während der Operation sowie 
Umsetzen ärztlicher Anweisungen • Instrumentieren (d. h. Zureichen 
von Instrumenten und Materialien an die operierenden Ärzte) • Bedienen 
und Überwachen der Beatmungs-, Absaug-, Blutdruckmess- und anderer 
Geräte • Nachbereiten der Operationseinheiten (z. B. Desinfizieren und 
Sterilisieren der Instrumente; Entsorgen der Einwegschutzkleidung) • Do-
kumentieren der OP • Zuständig für Vorratshaltung/Ersatzbeschaffung 
von Operationsmaterial

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach- 
und Universitätskliniken sowie in ambulanten Operationszentren. 

Bewerberprofil: Realschulabschluss • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 
Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Kranken- 
hausgesellschaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich  
geregelte Ausbildung an Berufsfachschulen, ergänzt  
durch Praxisphasen in medizinischen Einrichtungen 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 32, 50

(m/w/d)

Operationstechnischer   
Assistent

© Nestor Rizhniak - shutterstock.com
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Anfertigen individuell angepasster orthopädischer Maßschuhe und or-
thopädieschuhtechnischer Hilfsmittel wie z. B. Innenschuhe, Einlagen, 
Korrekturschienen, Orthesen, Prothesen anhand ärztlicher Verordnun-
gen • Beachten der biomechanischen Wirkung und Passform sowie der 
ästhetischen Aspekte • Individuelles Anpassen vorkonfektionierter Schu-
he • Durchführen von Lauf- bzw. Ganguntersuchungen • Vermessen des 
Kunden bzw. Patienten • Erstellen von Modellen und Abdrücken • Präsen-
tieren und Verkaufen von Produkten und Dienstleistungen • Betreuung 
von Kunden und Patienten wie z. B. Menschen mit Behinderung, Diabe-
tes- oder Rheumakranke sowie Sportler • Beratung zu vorbeugenden und 
gesundheitsverbessernden Maßnahmen, zur Handhabung und Wirkungs-
weise der Hilfsmittel sowie zur orthopädieschuhtechnischen Versorgung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z. B. Fachbetriebe des Orthopä-
dieschuhmacher-Handwerks, Sanitätshäuser mit Orthopädieschuh-
technikabteilung, Kliniken und Rehabilitationseinrichtungen sowie in 
der industriellen Herstellung orthopädischer Schuhe.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik, Bio-
logie, Sport • Technisches Verständnis • Handwerkliche Geschicklichkeit •  
Zeichnerische Begabung • Sinn für Ästhetik • Sorgfalt • Kunden- und Ser-
viceorientierung • Einfühlungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Orthopädieschuhmacher

Ausbildungsangebote Seite: 54

© David Fuentes - stock.adobe.com

handwerklich - medizinisch - menschlich

Seit 1982 besteht der Orthopädie-Schuhmacher-Betrieb 

war das Angebot immer eine runde Sache.
Ab 2003, unter der Leitung von Clemens Ruppelt, vergrößerte

neue Techniken und Sanitätshaushandel bereicherten fortan 
das Programm.

Unser kleines Team sucht nun Verstärkung. 
Wir bilden ab dem 01.08.2024 zum Beruf des  
Orthopädieschuhmacher (m/w/d) aus.

Handwerk pur, viel Umgang mit Menschen, Schuhe verkaufen,
Kompressionsware, Bandagen und Orthesen anmessen 
und anpassen… den Menschen in ihren Problemen eine 
ECHTE Hilfe bieten!

wirst Du erwerben. 
Du hast Interesse an unserem Beruf? 

Schnupper einfach mal rein und vereinbare ein kleines 

Roßmann Gesunde Schuhe 
Orthopädie-Schuhtechnik Roßmann GmbH
Bremer Straße 16 | 27211 Bassum
Tel.: 04241 3514 | Fax: 04241 7682
rossmann@gesunde-schuhe.com
www.rossmann.gesunde-schuhe.com 

Dein Ansprechpartner: Clemens Ruppelt 

 

Wir bilden aus – ab 01.08.2024

Roßmann in Bassum und erfreut sich großer Beliebtheit. 
Mitder Fußpflege im Haus und dem Gesundheitsschuhverkauf 
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich ver-
anlasster Maßnahmen • Assistieren bei Untersuchungen • Verabreichen 
von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vorbereiten der 
Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von Patienten und Ange-
hörigen in der ambulanten Pflege • Übernehmen von Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken 
bei der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach-
arztpraxen, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, 
bei ambulanten Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, 
in Hospizen, in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf 
Krankenstationen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil: Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung • Gute  
Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • 
Kommunikationsfähigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Psychische 
Belastbarkeit und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Beherrschtheit • 
Geduld • Verschwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
(Pflegeschulen), bundesweit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil 
in Kliniken, Heimen oder ambulanten Pflegediensten. Auch 
Ausbildung im Rahmen eines  Hochschulstudiums möglich.

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 32, 50, 55

(m/w/d)

Pflegefachmann 

 © Pixel-Shot - shutterstock.com

Ausbildung? Aber sicher! 

Der Gemeinde Stuhr liegt die Förderung junger Menschen sehr 
am Herzen. Daher bietet sie Ausbildungsplätze in unterschied-
lichen Berufen an.

Auf den folgenden Seiten könnt Ihr Euch über die angebotenen 
Ausbildungsberufe der Gemeinde Stuhr und den Verlauf der 
Ausbildung informieren. Zusätzlich haben wir ein paar Tipps für 
Eure Bewerbung beigefügt, die Euch sicher helfen werden.

Beim Stöbern in den Informationsseiten über die Ausbildung 
bei der Gemeinde Stuhr wünschen wir Euch viel Spaß und 
aufschlussreiche Einblicke in die vielfältigen Tätigkeiten der 
Verwaltung. Solltet Ihr Interesse an einer Ausbildung bei der 
Gemeinde Stuhr haben, freuen wir uns bereits jetzt, Euch in Zu-
kunft vielleicht im Rathaus begrüßen zu dürfen. 

Die Gemeinde Stuhr bietet zum 01.08.2024 folgende  
Ausbildungsplätze an:

Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d)

Pflegefachkraft (m/w/d)

Fachinformatiker*in für Systemintegration (m/w/d)

 
Alle Ausbildungsplatzangebote findet Ihr auf der Internet seite 
der Gemeinde Stuhr unter www.stuhr.de 

Für Eure Bewerbung wünschen wir Euch viel Erfolg!

Gemeinde Stuhr
Blockener Straße 6, 28816 Stuhr
Frau Manuela Kaddatz
Zimmer 209 // 1. OG
Telefon: 0421 5695-209
M.Kaddatz@Stuhr.de
www.stuhr.de
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 © Aleksandar Malivuk - Shutterstock.com

Begleitung des gesamten Herstellungsprozesses im Betrieb • Annahme 
der Anlieferung von Rohstoffen und Chemikalien • Zubereiten von Mi-
schungen nach Rezepturen, z. B. für Farben, Düngemittel oder Mineralöl-
produkte • Justieren, bedienen und kontrollieren der Produktionsanlagen 
für den reibungslosen Ablauf im Herstellungsprozess • Regelmäßige Pro-
benentnahme aus der Produktion zwecks Prüfung im Labor (auf Dichte 
des Stoffes, Säuregehalt etc.) • Qualität der Erzeugnisse sicherstellen • 
Umweltgerechte Entsorgung der entstandenen Abfälle • Wartung und In-
standhaltung der Anlagen • Mitwirkung bei der Verpackung und Lagerung 
der Endprodukte

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in erster Linie in Betrieben 
der chemischen Industrie wie z. B. Klebstoff-, Kunststoff-, Chemiefa-
ser- oder Farbstoffherstellung, des Weiteren in Unternehmen der Nah-
rungsmittel- und Arzneimittelindustrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Chemie und Werken/
Technik • Technisches Verständnis • Konzentrationsfähigkeit • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Produktionsfachkraft Chemie

Ausbildungsangebote Seite: 26

Verlegen und Montieren von Rohrleitungssystemen für Wasser, Gas, Öl 
oder Fernwärme • Herstellen von speziellen Rohrleitungsteilstücken wie 
Abzweige oder Biegungen aus verschiedenen Materialien (z. B. Gussei-
sen, Stahl, Faserzement, Kunststoff und Stahlbeton) in der Werkstatt •  
Zusammenpassen, Ausrichten und Nivellieren der Rohrleitungsteile • 
Ausschachten und Absichern von Rohrgräben unter Berücksichtigung 
der Bodenbeschaffenheit • In der Baugrube Verbinden der Rohrteile zu 
einer belastbaren und dichten Leitung (muss ggf. hohem Druck stand-
halten) • Einbau von Absperrschiebern und Messvorrichtungen • Mon-
tieren von Hausanschlüssen an ein Versorgungsnetz • Durchführen von 
Korrosionsschutzmaßnahmen, Dichtheits- und Schweißnahtprüfungen • 
Verfüllen der Rohrgräben und Wiederherstellen der Geländeoberfläche •  
Durchführen von Sanierungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (z. B. Be-
heben von Rohrbrüchen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten sich in Tiefbauunternehmen so-
wie in Betrieben der Energie- und Wasserversorgung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • 
Gute körperliche Konstitution • Körperbeherrschung • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Handwerkliches Geschick Gute Auge-Hand-Koordi-
nation • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Rohrleitungsbauer

 © fototheobald - Fotolia.com
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Kontrollieren und Warten von Straßen, Autobahnen und Parkplätzen so-
wie von dazugehörigen Grünflächen und Straßenbauwerken wie Brücken • 
Einrichten und Absichern der Arbeitsstellen • Durchführen der Räum- und 
Streumaßnahmen im Winterdienst (z. B. Einsetzen von Schneepflügen; 
Ausbringen des Streuguts) • Ausführen von Bau- und Instandhaltungs-
arbeiten im Mauer- und Stahlbetonbau sowie im Tiefbau (z. B. Beheben 
von Schäden durch Einbringen von bituminösem Mischgut; Auftragen 
bzw. Ausbessern von Fahrbahnmarkierungen) • Anlegen und Pflegen 
von Grünflächen (z. B. Durchführen von Schnittarbeiten an fahrbahnnah-
en Grasflächen; Pflanzen von Sträuchern und Bäumen) • Anbringen und 
Warten von Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen (z. B. Beseitigen 
von Störungen an Lichtzeichenanlagen; Austauschen der Leuchtmittel; 
Reinigen der Gläser; Kontrollieren der Telematiksysteme) • Reinigen der 
Entwässerungseinrichtungen; Austauschen defekter Rohre

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im öffentlichen Dienst, z. B. 
bei Straßenbauverwaltungen der Städte, Gemeinden, Kreise; in den 
Straßen- und Autobahnmeistereien der Bundesländer sowie in Baustel-
lensicherungsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik • 
Sorgfalt • Flexibilität • Körperbeherrschung • Reaktionsgeschwindigkeit •  
Handwerkliches Geschick • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im  
öffentlichen Dienst und in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 39

(m/w/d)

Straßenwärter

 © LaineN - Shutterstock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Beteiligung an der Entwicklung von Anlagen, Maschinen und Fahrzeugen, 
technischer Produkte und am Design von Gebrauchsgegenständen • Er-
stellen und Modifizieren von 3D-Datensätzen und Dokumentationen für 
Bauteile und Baugruppen auf der Grundlage von gestalterischen und tech-
nischen Vorgaben wie Fertigungsverfahren und Werkstoffeigenschaften •  
Planen und Koordinieren von Arbeitsabläufen und Konstruktionsprozes-
sen • Kontrollieren und Beurteilen der Arbeitsergebnisse • Durchführen 
von Tests und Simulationen • Diverse Fachrichtungen: Maschinen- und 
Anlagenkonstruktion und Produktgestaltung und -konstruktion

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Entwicklungs- und Kon-
struktionsabteilungen insbesondere von Industrieunternehmen, z.  B. 
des Fahrzeug- und Apparatebaus, Maschinen- und Anlagenbaus, Flug-
zeug-, Möbel- und Innenausbaus, der Medizintechnik, der Konsumgü-
ter- und Verpackungsindustrie, in Konstruktionsbüros und bei Indust-
riedienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Kreativität • Zeichnerisches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner

 © Gorodenkoff - shutterstock.com 

Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

57* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Reinigen, Pflegen und Veredeln von unterschiedlichsten Textilien • Bera-
ten von Kunden • Annehmen des Behandlungsguts • Vorsortieren des Be-
handlungsguts und Prüfen auf Farb- und Reibechtheit • Durchführen der 
Vordetachur: Feststellen der Fleckenart, Entfernen spezieller Verschmut-
zungen mittels Wasser, Chemikalien oder Dampf • Befüllen und Bedienen 
der computergesteuerten Wasch-, Reinigungs- und Finishmaschinen/-
anlagen • Zugeben von Reinigungs- bzw. Waschmittel (ggf. auch Desin-
fektions-, Appretur- oder Imprägniermittel) • Überwachen der Program-
mabläufe • Trocknen des Behandlungsguts • Bügeln oder Dämpfen der 
Textilien, um sie wieder in Form zu bringen • Warten der Maschinen und 
Anlagen • Entgegennehmen von Reklamationen/Prüfen von Reklamatio-
nen • In einigen Betrieben Ausführen von Spezialdienstleistungen (z. B. 
Reinigen von Lederbekleidung und Pelzen, von Bettfedern, Matratzen, 
Teppichen und Teppichböden, Autositzen, Heimtextilien wie z. B. Gardi-
nen und Polstermöbel)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Textilreinigungsbetriebe sowie 
in Wäschereien, z. B. von Krankenhäusern, Pflegeheimen oder Hotels.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie • Beobachtungsgenau-
igkeit • Konzentration • Wahrnehmungs- und Bearbeitungsgeschwindigkeit • 
Technisches Verständnis • Sorgfalt • Gute Auge-Hand-Koordination • Hand-
geschick • Selbstständige Arbeitsweise • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
sowie in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

(m/w/d)

Textilreiniger

© JackF - Adobestock.com

bardusch GmbH & Co. KG

Bockhoper Str. 7

27254 Siedenburg

Du kennst Deine Ziele. 
Wir zeigen Dir den Weg!

Ausbildung zum 
Textilreiniger (m/w/d)

www.bardusch.com

Wenn Du gerne an modernen prozess-

gesteuerten Maschinen arbeitest, Dich 

für Chemie interessierst und einen Haupt-

schulabschluss hast, komm zu uns! 

„“

Ob Kino, Schule, Fußballstadion oder Unternehmen:

Unsere Arbeit besteht darin, Handtuchrollen, Fußmatten 

und Arbeitskleidung im Vollservice zu vermieten. 

Bei Fragen wende Dich an Birgit Lüders 07243 707-1038 

oder Lena Wimmer 07243 707-1126!
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Überwachen, Steuern und Bedienen von Maschinen und Maschinengrup-
pen zur Weiterverarbeitung von Rohstoffen • Entnehmen von Prüfmus-
tern zur Qualitätskontrolle • Zuständig für Instandsetzung, Wartung und 
Reinigung der Maschinen • Je nach Art des herzustellenden Produkts un-
terschiedliche Berufszweige mit diversen Fachrichtungen (FR): Verfah-
rensmechaniker für Brillenoptik; Verfahrensmechaniker für Glastechnik; 
Verfahrensmechaniker in der Steine- und Erdenindustrie (FR: Asphalt-
technik; Baustoffe; Gipsplatten/Faserzement; Kalksandsteine/Porenbe-
ton; Transportbeton; Vorgefertigte Betonerzeugnisse) 

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in der metall- und glasverarbei-
tenden Industrie oder in der Steine- und Erdenindustrie angeboten. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik/Chemie, Werken/
Technik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Räum-
liches Vorstellungsvermögen • Gute Auge-Hand-Koordination • Dauer-
aufmerksamkeit • Reaktionsgeschwindigkeit • Entscheidungsfähigkeit • 
Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Verfahrensmechaniker

Ausbildungsangebote Seite: 63

 © Kzenon - AdobeStock.com

Verkaufen von Waren aller Art • Arbeiten mit unterschiedlichen Waren-
sortimenten (z. B. Nahrungsmittel, Bekleidung, Elektrogeräte) • Ermitteln 
von Kundenwünschen, Vorführen und Verkaufen von Waren • Annehmen 
von Reklamationen • Anbieten und Ausführen von speziellen Dienstleis-
tungen (z. B. Reparatur- oder Lieferservice) • Kassieren des Verkaufs-
preises unter Berücksichtigung von Skonti, Rabatten oder sonstigen 
Nachlässen • Ausstellen von Rechnungen, Gutscheinen und Quittungen •  
Mitwirken bei Lagerhaltung, Bestellwesen und Versand • Auszeichnen 
der Waren • Prüfen des Warenangebots im Laden auf Vollständigkeit • 
Durchführen von Qualitäts-Sichtprüfungen • Mitwirken bei Marketing und 
Werbung (z. B. Visual Merchandising: verkaufsförderndes Platzieren und 
Präsentieren der Waren) • Mitwirken bei der Sortimentsgestaltung (z. B. 
Berücksichtigen von Kundengruppen, neuen Waren, Marktsegment und 
Konkurrenzangebotspalette) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandelsunternehmen (z. B. 
Kaufhäuser, Supermärkte, Baumärkte, Lebensmittelfachgeschäfte, 
Tankstellen oder der Versandhandel), Betriebe im Vermietungs- und 
Verleihgewerbe und Geschäfte im Ladenbereich von Flughäfen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Gute Umgangs-
formen • Kaufmännisches Denken • Verkaufsgeschick • Kommunikati-
onsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • Freundlich-gewinnendes Wesen •  
Kunden- und Serviceorientierung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 41, 64

(m/w/d)

Verkäufer

© Jacob Lund - AdobeStock.com
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Fertigen von Druck-, Spritzguss-, Stanz- und Umformwerkzeugen, Press- 
und Prägeformen oder Vorrichtungen für die industrielle Serienproduktion 
und den Maschinenbau sowie von feinmechanischen und chirurgischen 
Instrumenten • Auswerten von zwei- und dreidimensionalen technischen 
Zeichnungen, virtuellen Modellen und anderen Unterlagen • Festlegen 
der Bearbeitungsvorgänge und -abläufe • Einrichten und Bedienen CNC-
gesteuerter Werkzeugmaschinen sowie Erstellen und Verbessern der 
Maschinenprogramme • Anfertigen von Einzelteilen der oft komplexen 
Werkzeuge mithilfe von Dreh-, Fräs-, Schleif- und Bohrmaschinen unter 
exaktem Einhalten der durch technische Zeichnungen vorgegebenen 
Maße • Montieren der Einzelteile zu fertigen Werkzeugen • Einbauen der 
Einzelteile in die Produktionsmaschinen • Durchführen von Probeläufen 
sowie Kontrollieren der fertigen Erzeugnisse • Warten und Instandhalten 
von Werkzeugen und Maschinen • Spezialisierung in den Einsatzgebieten 
Formentechnik, Instrumententechnik, Stanztechnik, Vorrichtungstechnik 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen z. B. in Betrieben der metall- 
und kunststoffverarbeitenden Industrie (mit Serienfertigung), in Werk-
zeugbaubetrieben sowie in Unternehmen, die feinmechanische bzw. 
medizintechnische Geräte herstellen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

(m/w/d)

Werkzeugmechaniker

 © goodluz - Fotolia.com

Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und Instituti-
onen der Kommunen • Erarbeiten von Verwaltungsvorschriften und -ent-
scheidungen • Mitarbeiten an der Umsetzung von Beschlüssen • Führen 
von Akten • Beraten von Bürgern • Vorbereiten von Sitzungen kommu-
naler Beschlussgremien wie z. B. Gemeinderatssitzung • Beteiligung an 
der Umsetzung von Beschlüssen • Erarbeiten von Verwaltungsentschei-
dungen auf der Basis von Bundes-, Landes- und Kommunalrecht • Erle-
digen von Verwaltungsaufgaben im Bereich kommunaler Wirtschafts-, 
Struktur- und Kulturförderung • Erledigen kaufmännischer Tätigkeiten in 
kommunalen Verwaltungs- und Eigenbetrieben • Führen von u. a. Perso-
nalakten • Berechnen von Bezügen oder Gehältern • Beteiligung an der 
Erstellung und Ausführung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen im 
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen • Funktion als Ansprechpart-
ner für Organisationen, Unternehmen und Rat suchende Bürger

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Gemeinde- und Kreisver-
waltungen in kommunalen Ämtern und Behörden, z. B. Bau-, Gesund-
heits- oder Kulturamt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch, Mathematik • 
Verantwortungsbewusstsein • Verschwiegenheit • Merkfähigkeit • Sorg-
falt • Kommunikationsfähigkeit • Serviceorientierung • Organisations-
talent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 39, 55, 61

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter
Fachrichtung Kommunalverwaltung

 © Suteren - shutterstock.com
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Weitere Infos findet ihr auf unserer Internetseite über den abgebildeten QR-Code.

Rathaus Sulingen | Galtener Str. 12, 27232 Sulingen
Frau Annika Schumacher

Tel. 04271 88-402 | annika.schumacher@sulingen.de
www.sulingen.de

Fachinformatiker (m/w/d)  
Fachrichtung Systemintegration 

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst
 › Ausbildungsbetrieb:  

Rathaus Sulingen
 › Berufsschule:  

Nienburg

 › Ausbildungsdauer: 3 Jahre  
(Verkürzung auf 2,5 Jahre  
möglich)

 › Schulabschluss: mind. mittlerer 
 Bildungs abschluss  
(Wichtig: Deutsch, EDV)

 › Voraussetzungen: Du bist teamorientiert, 
kommunikationsstark und hast Interesse  
an moderner IT und wirtschaftlichen 
 Zusammenhängen.

 › Gleitzeit: flexible Arbeitszeiten  
(Vollzeit wöchentlich 39 Stunden)

 › Aufgaben: Konzipieren und  
Realisieren von IT-Systemen, Installieren  
und Konfi gurieren von Netzwerken, 
 Programmieren von Softwarelösungen 
u.v.m.

Monatliche Ausbildungsvergütung: 
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € 
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € 
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 €

Fachangestellter (m/w/d)  
für Bäderbetriebe

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
 › Ausbildungsbetrieb:  

Hallenbad und  Freizeitbad Sulingen
 › Berufsschule:  

Zeven (Blockunterricht) + Schülerwohnheim

 › Ausbildungsdauer: 3 Jahre
 › Schulabschluss: mittlerer Bildungs-

abschluss wird empfohlen  
(Wichtig:  Mathematik, Deutsch,  
Chemie/Physik, Sport, Technik)

 › Anforderungen: Teamfähigkeit, Verant-
wortungsbewusstsein und  
Verlässlichkeit,  Erste-Hilfe-Kurs,  
Rettungsschwimmerschein

 › Schichtdienst und Wochenendarbeit  
(flexibel einsetzbar)

 › Aufgaben: Betreuung von Schwimmkursen 
und Rettungsmaßnahmen, Wartung und 
Reinigung der Bäderanlagen, regelmäßige 
Prüfung von Wasserqualität und Hygienezu-
ständen, Beckenaufsicht, Überwachung der 
technischen Anlagen u.v.m.

Monatliche Ausbildungsvergütung:  
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 €  
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 €  
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 €

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)  
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
 › Ausbildungsbetrieb:  

Rathaus Sulingen
 › Berufsschule:  

Syke (Blockunterricht)

 › Ausbildungsdauer: 3 Jahre  
(Verkürzung möglich)

 › Schulabschluss: mind. mittlerer 
 Bildungsabschluss  
(Wichtig: Mathematik, Deutsch, Politik)

 › Anforderungen: Sorgfalt/Verschwiegenheit, 
Lernbereitschaft, Kommunikationsfähigkeit

 › Folgende Fachbereiche lernt ihr kennen:  
Allgemeines/Soziales; Finanzen; Bauen, 
Planung/Ordnung; Büro des Bürgermeisters

 › Gleitzeit: flexible Arbeitszeiten  
(Vollzeit wöchentlich 39 Stunden)

 › Aufgaben: Arbeit mit Gesetzen, Bear-
beitung von Anträgen, Aus stellung von 
 Personalausweisen und Reisepässen, 
Planung von Vorstellungsgesprächen, 
 Mitwirken bei Veranstaltungen u.v.m.

Monatliche Ausbildungsvergütung: 
1. Ausbildungsjahr: 1.068,26 € 
2. Ausbildungsjahr: 1.118,20 € 
3. Ausbildungsjahr: 1.164,02 €

61



azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze und  

Ausbildungsbetriebe für verschiedene Ausbildungsberufe  

sowie Hilfe für Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Bewerben mit dem 
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben
  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf
  Einfache Suchfunktion
  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen

®
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Pöppelmann GmbH & Co. KG · Bakumer Straße 73 · 49393 Lohne  
Telefon +49 4442 982-1972 · Ansprechpartner: Yvonne Lamping 
ausbildung@poeppelmann.com · www.poeppelmann.com 

Wir arbeiten heute an den Themen von morgen: Mit weltweit über 
2.500 Mitarbeitenden schaffen wir im Familienunternehmen Pöppel-
mann – gegründet im Jahr 1949 in Lohne – konkrete Mehrwerte für 
Kunden in über 90 Ländern. Unsere Expertenteams für innovative 
Kunststoffkonzepte sind in den globalen Märkten in den Bereichen 
Automotive, Medizintechnik, Lebensmittel-, Kosmetik- und Pharma-

industrie sowie Gartenbau zuhause. Wir übernehmen Verantwortung 
für die Ergebnisse unseres Handelns. In unserer unternehmens weiten 
Initiative PÖPPELMANN blue® erarbeiten wir zukunftsweisende, 
ressourcen- und klimaschonende Kunststofflösungen für unsere  
Geschäftsbereiche.

Unsere Auszubildenden lernen für die Zukunft. Du suchst nach  
einem innovativen Unternehmen, das auch Verantwortung für seine 
Umwelt übernimmt? Außerdem hättest du gern nette Kollegen und  
Kolleginnen, die dich während der Ausbildung optimal betreuen?  
Wenn du auch noch spannende Aufgaben und gute Karriere-
perspektiven suchst, bist du bei einem führenden Hersteller  
innovativer Kunststofflösungen mit mehr als 2.500 Mitarbeitern auf 
jeden Fall richtig. 

Denn gemeinsam und mit viel Know-how und Leidenschaft arbeiten 
wir an hoch wertigen Produkten und Services. Dabei übernehmen wir 
jeden Tag auf‘s Neue Verantwortung. Wir kümmern uns. Um unsere 
Kunden, die Zukunft, um verantwortungs   volle Lösungen – und um-
einander.

Weitere Informationen zu unseren Ausbildungsberufen und dualen 
Studiengängen findest du auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

Ausbildungsberufe (m/w/d):
•  Elektroniker für Betriebstechnik
•  Fachinformatiker
•  Fachkraft für Lagerlogistik
•  Industriekaufmann
•  Industriemechaniker
•  IT-Systemelektroniker
•  Kaufmann für Digitalisierungsmanagement
•  Kaufmann im E-Commerce
•  Mechatroniker
•  Technischer Produktdesigner
•  Verfahrensmechaniker 
•  Werkzeugmechaniker

Duale Studiengänge (m/w/d):
•   Bachelor of Engineering Maschinenbau
•  Bachelor of Science Maschinenbau
•  Bachelor of Science Kunststofftechnik
•  Bachelor of Engineering Mechatronik
•  Bachelor of Arts Wirtschaftsingenieurwesen
•  Bachelor of Arts Wirtschaftsinformatik




